— — 


Mittwoch, 14. Oktober 1891. 


Ar. 480. — Spweites Blatt. u) ) 1 
Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3 —4. + Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. ST Baus : 2 
: Re 1 1 771. e, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
vierteljährlich durch den Briefträger ins Haus gebracht Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 


koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. f wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hambur 
Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt Abend⸗Ausgabe. Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


des Staatshaushaltes den Antrag des Präſidenten, niſchen Komitees für den Betrieb der Eiſen⸗ 
welcher vom Hauſe angenommen wurde. bahnen, welchem die Aufgabe zufallen ſoll, die 
0 Urſachen der Eiſenbahnunfälle zu unterſuchen 

Schweiz. ſowie die Mittel zu deren Verhütung zu prüfen. 

Bern, 13. Oktober. Es beſtätigt ſich, daß 


= Paris, 5 ag (W. T. 2 
der Sonntag Abends meuchlings erſtochene Apo⸗ emps“ meldet aus Madrid, die letzte Bilanz 
theker Buzz in Mendriſio das Opfer fanatiſchen x 10 be Tosihee 8 . in Ih 
Parteihaſſes geworden iſt. Derſelbe ſtand als er N töillets 758 Millions 15 ee 
energiſcher Führer der dortigen Liberalen den Goldr fe 50 5 A Ey 255 
konfervativen Fanatikern zur Erreichung der Mehr⸗ Si eſerve aber nur 144 Millionen und die 
beit in biefer wichtigen Ortſchaft angeblich im ilberreſerve nur 87 Millionen betrage, während 
ege. 
Der Bundesrath wird auf Mittel und Wege 


nach den geſetzlichen Beſtimmungen die Re⸗ 
ſerven ein Drittel der ausgegebenen Billets aus⸗ 
15 8 ee > . Lauf Ae denn machen müßten. 

dieſe nennen ſich die Konſervativen, das Hand⸗ R 

werk zu legen. Mit Milde ift dieſer Parteiver- Großbritannien und Irland. 
hetzung gegenüber nichts auszurichten. Vielleicht 


London, 12. Oktober. Ein außerordent⸗ 
war es auch ein politiſcher Fehler von den licher, die Disziplin in der engliſchen Armee und 
Schweizer Behörden, die Wiedereinſetzung der 


Marine und die Gewiſſenhaftigkeit der Offiziere 
von den Liberalen geſtürzten konſervativen Kanton⸗ 


bal dic in en Vorfall 

Regierung im Teſſin durchzuführen, obwohl ſie bat ſich, wie der „Daily News” gemeldet wire, 

damit 195 den 05 Geltung verſchaffte. kürzlich mit einer Abtheilung der Mannschaft des 

Hoffentlich werden die Mörder eine exemplariſche vor Southampton liegenden Wachtſchiffes „Sur 

Strafe erhalten, ſonſt fteht zu befürchten, daß vineible“ zugetragen Die Schaluppe deſſelben 

folche Vorkommniſſe Nachahmung finden. ſegelte am letzten Dienſtag mit 3 Offizieren und 
Niederlande. 


40 Mann an Bord nach Portsmouth, um Vor⸗ 
Amſterdam, 10. Oktober. In Paris iſt 


räthe zu holen. Da es unmöglich war, noch am 
nach einem Berichte des „Nieuwe Rotterdamſche 


nicht zu Ende geführt werden konnten. Es liegt 
eben nicht im Plane, die Materie in ſchematiſcher 
Gleichförmigkeit zu ordnen, ſondern unter Feſt⸗ 
haltung der leitenden Grundſätze doch den that⸗ 
ſächlichen Verhältniſſen und Bedürfniſſen der ein⸗ 
zelnen Landestheile fo weiten Spielraum zu laſſen, 
daß die Reformgeſetzgebung ſich leicht einlebt und 
ihre Vortheile mit möglichſt geringen Schwierig⸗ 
keiten eingekauft werden. Dieſe Art des Vor. 
gehens erfordert naturgemäß ein ungleich größeres 
Maß von vorbereitender Thätigkeit, verſpricht aber 
auch ungleich beſſeren Erfolg als ein mehr ha 
bloniſirendes Verfahren. 

an Gegenüber anderweitigen Meldungen wird 
uns verſichert, daß man in der Reichsregierung 
entſchloſſen iſt, der Regelung des Geheimmittel⸗ 
weſens näher zu treten. Es ſind bereits vor 
einiger Zeit von Seiten des Reichskanzlers an 
die einzelnen Bundesregierungen eine ganze An⸗ 
zahl hierauf bezüglicher Fragen gerichtet worden. 
Sobald die Antworten darauf eingegangen ſein 
werden, dürften die Erwägungen über die Form E i a . | 
der Regelung des Geheimmittelweſens eingeleiten | Lebens geben. Die Gemeinde ſang die Choräle: 
werden. 

— In Gneſen iſt, wie ſchon telegraphiſch 
kurz gemeldet wurde, ein als Führer der preußi⸗ 
ſchen Polen früher viel genannter Geiſtlicher ge⸗ 
ſtorben, der frühere Generalvikar des Erzbisthums 
Poſen⸗Gneſen, Johann Janiszewski. Er begann 
ſeine geiſtliche Laufbahn als Religionslehrer am 
Gymnaſium in Tremeſſen und trat in dieſer 
Stellung auch ſchon politiſch hervor, 15 daß er 
1848 zum Mitgliede des Frankfurter Parlaments 
gewählt wurde. Später wurde er Regens des 
eee in Poſen, dann Propſt in]z 

osciefec bei Inowrazlaw. Im Jahre 1861 ſtattfinden werden. 

wählte ihn der Wahlbezirk Inowrazlaw⸗Schubin, Stuttgart, 13. Oktober. (W. T. B.) 

ſeltſamer Weiſe gegen einen altliberalen deutſchen Einer Meldung des Schwäbiſchen Merkur“ zu- 

Rittergutsbeſitzer, in das Abgeordnetenhaus. Nachfolge bewilligte der König das aug deni 

der Auflöſung des letzteren, die nach kurzer Ta⸗ des Oberſtallmeiſters Grafen von Taubenheim 

gung im Frühjahr 1862 erfolgte, wurde er von und ſtattete demſelben einen Beſuch ab. Graf 

den Kreiſen Mogilno⸗Gneſen⸗Wongrowitz gewählt. Taubenheim, welcher ſeit 1826 ſich im Hofdienſt 

Er gehörte dem Abgeordnetenhauſe bis 1866 als befindet, iſt durch ſeine mit Hackländer unter⸗ 

einer der Wortführer der polniſchen Fraktion an. nommene Orientreiſe bekannt. 

Dann zog er ſich vom parlamentariſchen Leben 

zurück. Der Erzbiſchof Ban ernannte ihn Oeſterreich⸗Ungarn. 

zum Dom⸗Kapitular, und fein Nachfolger Graf Wien, 13. Oktober. (W. T. B.) Ein 
Erlaß des Unterrichtsminiſters verfügt das Fort⸗ 


1 Wera, Marie Thereſia, Marie Iſabella, Mathilde, 


Deutſch la nd, Olga und Elſa, dahinter Großfürſt Michael, die 


Berlin, 13. Oktober. Die in der national⸗ 
liberalen Preſſe in Bezug auf den bevorſtehenden 
neuen Volksſchulgeſetzentwurf mehrfach ausge⸗ 
ſprochenen Beſorgniſſe haben auf verſchiedenen 
Seiten Erwiderungen hervorgerufen, die aber die 
Frage, ob jene Beſorgniſſe berechtigt oder unbe⸗ 
rechtigt ſind, um ſo weniger entſcheiden können, 
als fie Poſitives über den Inhalt des Werkes des 
Grafen Zedlitz nicht beizubringen wiſſen. Es 
wäre daher auch nutzlos, in eine weitere Zei⸗ 
tungspolemik über das Thema einzutreten. Nur 
ein Artikel des „Hamb. Korr.“ ſcheint uns einige 
Bemerkungen zu erfordern. In ihm findet ſich 
folgender 2 l 

„Der Miniſter bedarf zur Durchbringung 
eines Volksſchulgeſetzentwurfs im Abgeordneten ⸗ 
hauſe des Zentrums nicht, ſollte er aber auch 
dieſem ſeinen zu erwartenden, in preußiſchem 
Geiſte gehaltenen Entwurf annehmbar machen 
können, ſo würde darin wohl zweifellos ein 
für die weitere ruhige und ſtetige Entwickelung 
5 Staatslebens erzielter Gewinn zu erblicken 
ein““ 

Rein theoretiſch betrachtet, mag dieſer Satz 
plauſibel erſcheinen; praktiſch aber hallen wir 
ihn zum mindeſten für bedenklich. Iſt der Ge⸗ 
ſetzentwurf wirklich in „preußiſchem Geiſte“ ge⸗ 
balten, dann darf die Zuſtimmung des Zentrums, 
Angeſichts der von deſſen Hintermännern noch 
vor Kurzem auf der Danziger Generalverſamm⸗ 
lung eingenommenen Stellung, gradezu als aus⸗ 
geſchloſſen e werden. Fände aber der 
neue Entwurf den rückhaltloſen Beifall des Zen⸗ 
trums, ſo würde dadurch von vornherein am 
beſten bekundet werden, daß er den „preußiſchen 
Geiſt“ in einem Maße verleugnete, welches den 
Natioualliberalen das Eintreten für ihn unmög⸗ 
lich machen müßte. Nun hat ja die „Kreuzztg.“ 
allerdings ſchon vor einiger Zeit ſehr ſicher die 
Hoffnung ausgeſprochen, daß Graf Zedlitz auch 
vor der Eventualität, das Geſetz mit den Konfer- 
vativen und dem Zentrum gegen die National- 
liberalen zu Stande zu bringen, nicht zurück⸗ 
ſchrecken würde. Ob ein folder Ausgang indeß 
als ein „für die weitere ruhige und ſtetige Ent⸗ 
wicklung des Staatslebens erzielter Gewinn“ zu 
erachten ſein würde, laſſen wir dahingeſtellt. Wir 
ſind nun der Meinung, daß man ſich in einem 
ſtarken Irrthum befindet, wenn man von einer 
ablehnenden Haltung der Nationalliberalen in 
ſolcher Konſtellation ein Hinderniß für den „Auf⸗ 
ſchwung“ dieſer Partei befürchten zu müſſen 
glaubt. Als das Zweckmäßigſte würde uns aber 


Schmid hielt die Predigt über den Tec, welchen 
Se. Majeſtät der König gegeben: „ 


Abend zurückzukehren, ſo ward der Mannſchaft 
befohlen, an Bord zu ſchlafen, obwohl es keine 
Kajüten für den Zweck auf der Schaluppe giebt. 
Die Offiziere blieben die Nacht über auf dem 
Lande. Während der Abweſenheit der Offiziere 
verübten die Leute allerhand Unfug, um ihren 
Aerger auszulaſſen. Sie zerſchlugen das Glas 
des Manometers, ſowie einige Theile der Ma⸗ 
ſchine und ſtrichen den Keſſel mit verſchiedenen 
Farben an. Die Schaluppe mußte reparirt wer⸗ 
den. Bei der Ankunft auf dem „Invincible“ 
wurden 6 Mann verhaftet, aber nicht in das 
Arreſtlokal abgeführt. 

Auf der Jahreskonferenz des Seemanns und 
Heizer⸗Vereins, welche in den letzten Tagen in 
London abgehalten wurde, kam die Frage der 
Bemannung der Kauffahrteiſchiffe eingehend zur 
Sprache. Seit Jahren klagen die Seeleute dar⸗ 
über, daß eine Menge engliſcher Schiffe unge⸗ 
nügend bemannt ſei, wodurch die Gefahren des 
Seemannsberufes nicht unbeträchtlich erhöht wer⸗ 
den. Der Konferenz wurde daher eine Bill vor⸗ 
gelegt, welche man im Parlament durchzuſetzen 
bemüht iſt. Dieſe Bill ſetzt feſt, wie groß die 
Mannſchaft für jedes Schiff von 200 bis 4000 
Tonnen ſein muß. Nach den Beſtimmungen der 
Bill muß jedes Schiff der engliſchen Kauffahrtei⸗ 
Flotte durchſchnittlich 7 Matroſen mehr haben. 
Es giebt 11,000 engliſche Schiffe. Der General» 
ſekretär des Seemannsvereins, Wilſon, — ein 
ſolches Verlangen für undurchführbar. aſſelbe 
würde den Rhedern 70,000 Pfund Sterling den 
Monat mehr koſten. Wenn durchſchnittlich drei 
Matroſen auf jedem Schiffe mehr angeſtellt wer⸗ 
den, ſo ſolle man ſich zufrieden geben. Dieſer 
Vorſchlag wurde angenommen. 

»Die politiſche Erbſchaft Parnells ſoll 
1 dem Willen ſeiner Anhänger möglichſt bald 
in feſte Hände übergeführt werden. Das Stu- 
dium der heriditas jacens iſt ihnen augenſcheinlich 
N unbequem. Die Kundgebungen aus der 

itte des iriſchen Volkes, welche das Leichen⸗ 
begängniß Parnells zu einem Akte der Volks⸗ 
trauer aller für Homeruie ſchwärmenden Söhne 
Erins geſtalteten, dünken den Getreuen des wei⸗ 
land „ungekrönten Königs“ von Irland gewichtig 
genug, um auf Grund derſelben den Verſuch zu 
einer Neubelebung des Parnellitiſchen Gedankens 
ohne Parnell zu wagen. Das von den Ans 
hängern des Verſtorbenen erlaſſene Manifeſt 
Ber ſich hierüber mit aller Deutlichkeit aus. 

r ſchwierigere Theil des Problems, nämlich 
die Frage, in weſſen Hände die Verweſung des 
politiſchen Nachlaſſes Parnells zu legen ſein 
dürfte, wird nur pro forma beantwortet, Der 
Riß zwiſchen den getrennten Hälften der Home⸗ 
rulebewegung erſcheint heute 5 als je 
zuvor, und wenn nicht der amerikaniſche Zweig 
der nationaliriſchen Bewegung ſeinen vorwiegend 
pekuniären Einfluß zur Austragung der inne⸗ 
ren Streitigkeiten im Lager des Homerule gel- 
tend macht, fo wird Parnells Tod ſtatt verſöh⸗ 
nend vielmehr verbitternd auf die Aktion der 
Homeruler wirken. 

London, 13. Oktober. (W. T. B.) Das 
„Reuterſche Bureau“ erfährt, in der am 8. d. 
M. von dem engliſchen Botſchafter White über⸗ 
reichten Antwort ſeiner Regierung auf die tür⸗ 
kiſche Note betreffs der Durchfahrt in den Dar⸗ 
danellen habe Lord Salisbury erklärt, daß jedes 
der einen oder anderen Macht eingeräumte Pri⸗ 
DER ebenfalls für England erworben ſein 
würde. 


Courant“ eine Geſellſchaft gegründet worden, 
welche den Zweck hat, an der Nordweſtküſte von 
Sumatra Handel mit franzöſiſchen Artikeln zu 
treiben; an der Spitze derſelben ſtehen der Graf 
v. Colbert⸗Turgis, ein Nachkomme des großen 
Miniſters Colbert und früherer Stabsoffizier im 
franzöſiſchen Heere, der in kurzem nach Nieder⸗ 
ländiſch⸗Indien abzureiſen gedenkt, um in Penaug, 
Kotta Radſchah und andern Plätzen Agenturen zu 
errichten, ferner der Baron de Nervo und Jonk⸗ 
heer Salvador; letzterer von holländiſcher Ab⸗ 
kunft, wird als Direktor der Geſellſchaft auf⸗ 
treten, deren Kapital (1 / Millionen Franken) 
bereits gezeichnet iſt. Außerdem beabjichtigt die⸗ 
ſelbe, Flußgold zu gewinnen, welches an der 
Küſte von Atjeh ſehr reichlich vorkommen ſoll, zu 
welchem Zweck ſie bereits Konzeſſionen von den 
Radjahs von Weilah und von Malabu erworben 
hat. Die Küſte iſt zwar im Augenblick blockirt, 
in Paris aber glaubt man, daß dies nicht immer 
ſo bleiben werde, da die Beruhigung des Landes 
ja doch cinmal eintreten müſſe, und daß die Ge⸗ 
ſellſchaft dann ſchon vermöge ihres franzöſiſchen 
Charakters von der inländiſchen Bevölkerung mit 
offenen Armen empfangen werden würde und die 
Vermittlerrolle zwiſchen den Atjehern und der 
niederländiſchen Regierung ſpielen könne. Aus- 
drücklich wird in dem Proſpekt erklärt, daß der 
Handel mit Waffen, Pulver und anderm Kriegs⸗ 
bedarf vollſtändig ausgeſchloſſen ſei, ein Vorſatz, 
der gewiß ſehr lobenswerth iſt, wenn ſich auch 
beinahe von ſelbſt die Ueberzeugung aufdräugt, 
daß für letztere Artikel die Nachfrage an der 
Pfefferküſte viel größer ſein wird, als für Lyoner 
Seide oder Champagner. Dieſer ganze Plan, 
man mag ihn betrachten, von welcher te man 
will, hat einen ziemlich abenteuerlichen Charakter, 
und wenn man auch bereitwillig zugeben wird, 
daß europäiſches Kapital und europäiſcher Unter⸗ 
nehmungsgeiſt für die Beruhigung von Atſeh 
ſehr ſegensreich wirken könnten, ſo iſt doch nicht 
abzuſehen, wie eine Geſellſchaft hier auf ihre 
Koſten kommen könnte, ohne mit der niederländi⸗ 
ſchen militäriſchen Oberleitung in Atjeh in Streit 
u kommen. Ob unter ſolchen Umſtänden die 

egierung in ee die Geſellſchaft zulaſſen 
wird, wenigſtens fo lange Atjeh nicht vollſtändig 
unterworfen iſt, dürfte gerechtem Zweifel unter⸗ 
liegen. Uebrigens iſt es nicht das erſte Mal, 
daß man auf franzöſiſcher Seite den Verſuch 
macht, auf Sumatra feſten Fuß zu faſſen; ſchon 
früher waren Franzoſen an der Küſte von Atjeh 
geweſen, unter andern der Minen⸗Ingenieur 
Wallon, der zuerſt das Vorhandenſein von 
Alluvialgold an der Nordweſtküſte von Sumatra 
entdeckte und feſtſtellte, daß die Schichte des 
metallhaltenden Bodens durchſchnittlich 10 Meter 
dick iſt und auf den Quadratmeter Oberfläche 
2000 Franks an Gold enthält; in Folge des 
Krieges mit Atjeh ging Wallon nach Europa, 
trat eine Zeit lang in franzöſiſchen Staatsdienſt, 
kehrte aber ſpäter wieder nach Atjeh zurück und 
wurde von den Eingeborenen getödtet. Ein 
weiterer franzöſiſcher Reiſender, der Atjeh be⸗ 
ſucht hat, iſt Brau de Saint⸗Pol Lias, welcher 
mit einigen Radſchahs Verbindung angeknüpft 
und von denſelben einige Konzeſſionen erworben 
zu haben ſcheint, welche er der nunmehr errich⸗ 
teten Geſellſchaft überlaſſen hat. Man iſt natür⸗ 
lich äußerſt geſpannt, ob letztere noch weitere 
bene thun wird, um ihr Programm auszu⸗ 

ren. 


1 nn. 5 zum General⸗Vikar. N 
rend des Kulturkampfes wurde er zu zwei Jah⸗ ; 10 hi f 
ren Gefängniß verurteilt und nach Verbüßung e 255 . chen und griehlichen Dan 
der Strafe feines Amtes entſetzt und des Landes Ye werbung ber dad Gymnaſtalklaſſen und bie 
verwieſen. Er begab ſich nach Krakau, von wo für 5 ae een Bet 
aus er die Wermaltung der Diägee fortfete.| tete mus einem den Schlern betannten ble. 
Der kirchenpolitiſche Friede brachte ihm fo wenig niſchen reſp. griechiſchen Autor am Schluſſe des 
wie Ledochowski die Rückkehr in die früher von Semeſters in die Unterrichtsſprache ohne Hülfs⸗ 
erſcheinen, wenn die Regierung bei der Ausar⸗ ihnen bekleideten Aemter. Er kam zwar wieder mittel oder Vorbereitung angeordnet. Bei der 
beitung des Schulgeſetzes auf die Parteiſtand⸗ in feine Heimath zurück, mußte aber als Privat. | Maturitätsprüfung dürfen die Schüler darauf 
punkte gar keine Rückſicht nähme, ſondern ſichf mann leben, bekleidet mit den Würden eines tragen, daß auch eine Stelle aus ihrer Privat 
auf die ſtrikte Wahrung und Entwicklung des Biſchofs von Eleusis i. P. i, eines päpſtlichen 0 
. f lektüre vorgelegt werde. 
„preußiſchen Geiſtes“ beſchränkte. Hausprälaten und eines römiſchen Grafen. Es Wien, 13. Oktober. (W. T. B.) Dem 
(Magd. Ztg.) [waren dies Auszeichnungen, die ihm noch Pius IX. Fremdenblatt“ zufolge ſind heute die DIR ve 
— Der Kaiſer und die Kaiſerin werden auf verliehen hatte. Er nahm feinen Wohnſitz in ungen zwiſchen dem bſterreichiſchen Handelsmini⸗ 
Jagdſchloß Hubertusſtock in der Schorfhaive vor⸗ Gneſen und beſchäftigte ſich hier mit theologi⸗ ſierium und der „Telephon⸗Company of Austria“ 
ausſichtlich bis Ende dieſer Woche verbleiben. chen Studien und, wie ſchon in Krakau, mit der dahin abgeſchloſſen worden, daß ſämmtliche von 
— Der Kaiſer bat, wie wir aus Kiel er- Afaſſaug kirchengeſchichtlicher und kirchenpoliti⸗ piefer Geſellſchaft in Defterreich betriebene Tele⸗ 
fahren, Pathenſtelle bel dem So 1 Vige⸗ ſcher Schriften. phonlinien, acht an der Zahl, mit dem 31. Der 
admirals Deinhardt übernommen. Mit der Stell- Köln, 13. Oktober. (W. T. B.) Die „Köl⸗ zember 1892 in das Eigenthum und in den Be⸗ 
vertretung beim Taufakt iſt der Hofmarſchall niſche Volkszeitung“ veröffentlicht eingehende Mit⸗ trieb des Staates übergehen. Das „Fremden⸗ 
des Prinzen Heinrich, Freiherr von Seckendorff, theilungen über einen neuen Telegraphenapparatſ blatt“ fügt hinzu, es ſei damit der erſte Schritt 
beauftragt worden. (Fernſprecher) des Telegraphendirektors Taite. zur Verſtaatlichung des ganzen öſterreichiſchen 
— Wäbrend der Dauer ihres Aufenthalts in Das Blatt glaubt, der Apparat ſei berufen, eine Telepfonneges eſchehen. 
München hat die Kaiſerin Friedrich nebit Prin. Umwälzung in der geſammten Telegraphie her“ meien, 15. Oktober. (W. T. B.) Der 
zeſſin Margarethe im Baieriſchen Hof Wohnung beizuführen. deutſche Botſchafter Prinz Reuß hat heute einen 
genommen. Dem Vernehmen nach wird die Suhl, 12. Oktober. Die Errichtung einer vierzehntägigen Urlaub angetreten und wird ſich 
Kaiſerin Friedrich zur Einweihung des Mau⸗ ſtaatlichen Anftalt zur Prüfung von Handfeuer⸗ zunächſt Deutſchland begeben. Der engliſche 
foleums in der Friedenskirche zu Potsdam in waffen und Verſchlüßtheilen begegnet Schwierig. Botſchafter Sir Paget vat geſtern einen zwei⸗ 
den allernächſten Tagen hier eintreffen. keiten. Die Regierung fordert außer den bezüg, monatlichen Urlaub angetreten und iſt nach Eng⸗ 
— Die „Pollticche orreſpondenz“ ſchreibt: lichen Koſten, welche ſich auf etwa 50,000 Mark land abgereiſt. 
„Einer uns aus Berlin von unterrichteter Seite ſtellen werden, vie. deſchaffung der nöthigen Wien, 13. Oktober. Abgeordnetenhaus. 
zugehenden Meldung zufolge entbehren die neuer⸗ Grundſtücke. Dies iſt jedoch ein ſchweres Opfer] Der antiſemitiſche Abgeordnete Schneider nahm 
dings auftauchenden Gerüchte betreſſs einer ge⸗ für unſere Stadt, da noch Schulden vom Eiſen⸗ mit den Wahlzetteln bei einer Ausſchußwahl zu 
planten Verbindung des Reichsſchatzamtes mit bahn⸗, Schlachthaus⸗ und Waſſerleitungsbau in Gunſten des antiſemitiſchen Abg. Prof. Muth 
dem preußiſchen Finanz-⸗Miniſterium in irgend bedeutender Höhe zu tilgen find. eine Fälſchung vor, welche von dem Präſidenten, 
einer Form jeder wie immer gearteten Begrün⸗ Gera, 12. ktober. Bezüglich der Im- Ritter v. Chlemetzly entdeckt wurde. 22 Stimm⸗ 
dung. Zu derartigen tief eingreifenden organi⸗ munität der Reichstags⸗Abgeordneten iſt auch das zettel wurden als gefälſcht erkannt. Schneider 
ſatoriſchen Veränderungen liege derzeit fein An- Amtsgericht, Abtheilung I, zu Gera zu derſelben leugnete anfangs, gab aber ſchließlich die Fäl⸗ 
laß vor“ — Wo mögen Gerüchte über eine der⸗ Anſchauung gelangt, wie fie von dem Chemnitzer ſchung theilweiſe zu. Ueber dieſe Senſations 
artige Neuorganiſation kurſirt haben? In der Staatsanwalt gehegt wird. In einem Schreiben affaire wird in der Donnerſtagsſitzung eine In⸗ 
Preſſe jedenfalls nicht und die offiziöfe Demen⸗ an den ſozialbemokratiſchen Reichstags⸗Abgeord⸗ terpellation erfolgen. 
tirung muß daher wohl ſich gegen die Ver- neten, Wurm in Hannover wird nämlich deſſen Peſt, 13. Oktober. In der heutigen Sitzung 
breitung von politiſchen Kombinationen auf Anſicht, der Artikel 31 der Verfaſſung des deut des Abgeordnetenhauſes erklärte Gabriel Ugron, 
anderem Wege richten. ſchen Reiches verbiete die Einleitung einer Unter daß die (oppoſitionelle) Ugron ⸗ Partei, die vor 
— Die Ausprägung don Reichsmünzen be⸗ ſuchung während der Dauer der jetzigen Reichs⸗ Kurzem bekanntlich aus dem Schooße der Unab- 
trug bis Ende September nach Abzug der wieder. kagsperiode, nicht als ſtichhaltig erklärt, da ber hängigkeitspartei hervorging, in die Delegation 
eingezogenen Stücke: 2,028,243,520 Mark in angezogene Artikel nur davon ſpreche, daß ohne auch Vertreter ſenden wolle, und beklagle ſich 
De ppelkronen, 504,971,250 Mark in Kronen, Genehmigung des Reichstages kein Mitglied darüber, daß die Regierung, trotzdem ihr das be⸗ 
27,959,885 Mark in halben Kronen, 74,096,245 deſſelben während der Sitzungsperiode wegen kannt geweſen, ſie bei den Delegationswahlen 
Mark in filbernen Fünfmarkſtücken, 104,955,688 einer mit Strafe bedrohten Handlung zur Unter⸗ ignorirt habe. Der Miniſterpräſident ſchützte 
Mark in Zweimarkſtücken, 179,221,627 Mark in ſuchung gezogen werden kann, der auf den 15. [eine verſpätete Anmeldung des Partelbeſchlaſßes 
Einmarkſlicken, 71,483,205.50 Mark in Fünfzig⸗ d. M. auberaumt. geweſene Hauptverhandlungs⸗ 
demie, 22, 714,437.60 Mark in Zwanzig ⸗ termin aber in eine Sitzungsperiode, in welcher 
ennigſtücken, 4,005,269.40 Mark in Nickel- der Reichstag thatſächlich zuſammen geweſen ift 
wanzigpfennigſtücken, 29,258,157. 80 Mark in und Sitzungen deſſelben ſtattgefunden haben, nicht 
Zepnpfennigftücten, 14,344, 732.60 Mark in Fünf- gefallen fei. Das von „Herrn Wurm vedigirte 
pfennigſtücken, 6,213,176.92 Mark in Zwei⸗ Parteiorgan „Volkswille“ verſichert, daß der An⸗ 
pfennigſtücken, 5, 298,523.92 Mark in Einpfennig⸗ geklagte bei feiner Anſchauung beharre und frei⸗ 
Ntüden, 5 ug ar ae bach. K. 8) 8 
Venn nach dem Vorgange der Kreis⸗ 13. Oktober. (W. T. .) „wer 
und Provinzialordnung ſowie er ee Senator Mann, Vorſitzender der Lübeck⸗Büche⸗ 
über die Höferollen die Landgemeindeordnung und ner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, iſt heute Morgen ge⸗ 
die Wegeordnung zunächſt in der Beſchränkung ſtorben. 
auf einige Provinzen in Angriff genommen iſt, Dresden, 13. Oktober. (W. T. B.) Ueber 
ſo liegt in dem geſetzgeberiſchen Plane doch die die heutigen Landtagswahlen liegen folgende Mel⸗ 
entſchiedene Abſicht, die Grundprinzipien der Re- dungen vor: In Dresden⸗Neuſtadt ein Soziale 
formgeſetzgebung auf den ganzen Umfang der demokrat gewählt, Dresden⸗Altſtadt, Stichwahl 
Monarchie bezw. die ſämmtlichen älteren Pro⸗ 


0 zwiſchen dem konſervativen und ſozialdemokra⸗ 
vinzen auszudehnen. Wenn die Fortführung des kiſchen Kandidaten, in der Umgebung Dresdens 
eſetzgeberiſchen Planes für die nächſte Seſſion 


ſiegten die Sozialdemokraten. In Leipzig⸗Stadt 
Schlesſcheigend auf die Landgemeindeordnung für] wurde ein Nationalliberaler, in Chemnitz⸗Stadt 
eswwlg⸗Holſtein beſchränken dürfte, fo darf dar⸗ 


8 dab 8 ein Mitglied der Fortſchrittspartei, in Chemnitz⸗ 
aus daher keineswegs ein gegentheiliger Schluß Land ein Sozialdemokrat, in Reichenbach ein 
gezogen Werben, Man wird leicht in der An⸗ Nationalliberaler, in Glauchau ein Nationallibe⸗ 
nahme nicht ſeblgeben, daß weitere geſetzheberiſche 


raler, in Annaberg ein Nationalliberaler, in 
Mafregeln der beje eten Art nicht nur geplant, Meißen⸗Stadt ein Konfervativer, in Meißen⸗Land 
ſondern in voller Vorbereitung begriffen find. 


vor, doch kann dieſe formelle Motivirung in An⸗ 
betracht des wichtigen Umſtandes, daß ein Theil 
der äußerſten Linken auf dieſe Art für die Dele- 
gationen gewonnen werden könnte und aus ihrer 
bisherigen Paſſivität herauszutreten gedachte, nicht 
als ſtichhaltig angeſehen werden. Die Regierung 
fürchtet vielmehr ein Lebhafterwerden der Dele⸗ 
gationsdebatten. Ugron interpellirte hierauf in 
der Angelegenheit der Ernennung des Primas. 
Die Antwort lautete: Das Vertrauen der Regie⸗ 
rung und der Nation habe mit ſeltener Ueber⸗ 
einſtimmung ſich den Erzbiſchof Samaſſa zum 
Primas euserſehen, aber weil auf die Anfrage 
der Vatikan mit einem „non placet“ antwortete, 
wage die Regierung nicht, die Ernennung zu voll⸗ 
ziehen. (Große Bewegung.) Ugron richtete da⸗ 
her die direkte Frage an den Kultusminiſter: 
Was hindert die Ernennung des Kandidaten der 
Regierung und der Nation zum Primas? 

Peſt, 13. Oktober. (W. T. B.) Das 
Unterhaus nahm in der heutigen Sitzung die 
Wahl der Delegationsmitglieder vor; das Re⸗ 
ſultat wird in der nächſten Sitzung bekannt ge⸗ 
geben werden. Im weiteren Verlauf der Sitzung 
führte der Abgeordnete Hock aus, die weiter 
Polizei ſei gelegentlich der in den letzten Tagen 
ſtattgehabten Studentenkundgebungen taktlos und gierung den Verluſt des Staatsſchatzes beziffert, 
gewaltthätig vorgegangen, er ſelbſt ſei durch an, ſprach ſich jedoch zu Gunſten neuer Tarif⸗ 
einen Poliziſten angegriffen und beinahe thätlich herabſetzungen für Nahrungsmittel aus, für die 
inſultirt worden. Der Minifterpräjident er⸗ die vorgeſchlagene Herabſetzung im Mittel 17 Pro⸗ 
widerte, er werde hierüber die ſtrengſte Unter⸗ zent beträgt. 
ſuchung einleiten laſſen und etwa ſich heraus⸗ Im Laufe der Sitzung der Zollkommiſſion 
ſtellende Mißbräuche ahnden. Das Haus nahm des Senats erklärte der Generalberichterſtatter, 
die Antwort zur Kenntniß. Der Präſident des daß die Berathung des Zolltarifs im Senate 0 N . 
Hauſes ſchlug ſodann vor, die Vorlage wegen nicht vor dem 10. November würde beginnen zu verleiten, weshalb die ſofortige Verſetzung 
Bewilligung des proviſoriſchen Budgets in der können. dieſes Regiments nach Petropolis angeordnet 
nächſten Sitzung zu verhandeln. Graf Apponyi Paris, 13. Oktober. (W. T. B.) Der wurde. * 
beantragte dagegen die Vertagung der Berathung Miniſterrath beſchäftigte ſich heute unter Vorſitz Jedenfalls glaubt man hier, daß die jetzigen 
bis zum Dezember. Der e e. Wekerle des Präſidenten Carnot mit der Feſtſtellung des Unruhen nur a 8 ein Vorſpiel zu weiteren revo⸗ 
befürwortete wegen des regelmäßigen Fortganges Budgets und mit der Umgeſtaltung des tech- lutionäreu Zuckungen zu betrachten ſind. 


Amerika. 


Ueber die Urſachen und den Charakter der 
in Rio de Janeiro ausgebrochenen Unruhen er⸗ 
hält die „N. Pr. Ztg.“ aus Liſſabon folgende 
Meldung: 

Schon ſeit zwei Wochen liefen bei bieſigen 
Geſchäftshäuſern Telegramme aus Braſilien ein, 
welche von der Zunahme der allgemeinen Gäh⸗ 
rung in mehreren Staaten der Republik melde⸗ 
ten und vor dem Abſchluß weiterer Geſchäſts⸗ 
verträge warnten. Als Grund wurde die allge⸗ 
meine Unzufriedenheit über die noch immer vor⸗ 
herrſchende Militär- und Polizeidiktatur angege⸗ 
ben. Die Unruhen ſelbſt brachen am Mittwoch 
Abend im italieniſchen Nationaltheater aus, wo 
die Sängerin Theodorini eine Wohlthätigkeits 
vorſtellung gab. Nach Schluß des erſten Aktes 
verſuchten perfönliche Neider der Sängerin auf 
den Gallerien einen Skandal, worauf aber das 
Publikum die Lärmenden aus dem Theater ent ⸗ 
fernte. Die letzteren riefen die Hülfe der Polis 
zeiagenten an, welche auch in das Theater ein⸗ 
drangen und die Fortführung des Stückes un⸗ 
möglich machten. Dies brachte die Volksmenge 
in Wuth, fo daß fie ſich über die verbaßten Por 
lizeibeamten herſtürzle und dieſelben mißhandelte. 
Sofort aber erſchien Kavallerie in den Straßen 
und es kam zu blutigen Zuſammenſtößen mit dem 
Militär. Der nächſte Tag verlief in Ruhe, aber 
am Abend wiederholten ſich die lärmenden Auf⸗ 
tritte. Das Volk verſuchte das dritte Infantes 
rieregiment zur Auflehnung gegen die Regierung 


Frank reich. 


Paris, 13. Oktober. (W. T. B.) Be⸗ 
treffe der von dem boulangiſtiſchen Deputirten 
Leſenne angekündigten Anfrage über die Auffüh⸗ 
rung des „Lohengrin“ verlautet, der Miniſter 
des Innern, Conſtans, werde die Beantwortung 
derſelben ablehnen und nur eine Interpellation 
zulaſſen, für deren Berathung die Kammer einen 
Zeitpunkt zu beſtimmen hätte. In parlamen⸗ 
kariſchen Kreiſen glaubt man, der Finanzminiſter 
Rouvier werde bezüglich der Stempelbefreiung 
der umgetauſchten italieniſchen Rententitres inter⸗ 
pellirt werden. 

Paris, 13. Oktober. (W. T. B.) In der 
Budgelkommiſſion beſprach heute der Miniſter 
für öffentliche Arbeiten, Yes Guvot, die Ver⸗ 
{ufte, die ſich aus der Herabſetzung der Schnell⸗ 
zugtarife ergeben. Der Miniſter erklärte, es fei 
unmöglich, neuerdings Verhandlungen mit den 
Eiſenbahngeſellſchaften zu beginnen, wenn man 
wolle, daß die Reform noch in dieſem Jahre zu 
Ende geführt werde. Die Kommiſſion nahm den 
Betrag von 38 Millionen, auf welchen die Re⸗ 


ein Konſervativer gewählt. 


Daß dies bezüglich der Land Stu u 
gemeinbeorbnung für ttgart, 12. Oktober. Der „Schw. M. 
Seifen malen der Rn ift, wurde bereits früher berichtet: In der königlichen Schloßlapelle, in 
gemeldet. 118 ugs wird aus Poſen und welcher vor dem Altare die zahlloſen Kränze noch 
Düſſeldorf von Verhandlungen über die Neuord⸗ auf dem Bahrtuch über der Gruft wie am Tage 
nung des Wenreche in den betreffenden Pro- der Beiſetzung lagen, fand geſtern der Trauer⸗ 
vinzen berichtet. 5 die Anweſenheit des gottesdienſt für den hochſeligen König unter 
Landesdirektors der Provinz Poſen Grafen v. Poſa⸗ Theilnahme der geſammten königlichen Familie 
dowski dürfte mit dieſem Plane in Verbindung und der noch anweſenden hohen Gäſte ſtatt. 
ſtehen. Der Grund der langſamen Fortführung Punkt 10 Uhr erſchienen Ihre Majeftäten der 
der in der letzten Landtagsſeſſion erfolgreich bes) König mit der Königin, welche die Mittelpläge 
gonnenen an liegt eben lediglich der vorderen Reihe in der königlichen Hofloge 
darin, daß in der vergleichsweise 1 eit ſeit einnahmen; rechts und links von den Majeftäten 
dem Schluſſe der Landtagsſeſſton die Vorberei⸗ ſaßen die königlichen Prinzeſſinnen Katharine, 
tungen für weitere geſetzgeberiſche Beſchlüſſe noch Pauline, Auguſte, Olga Maria, die Herzoginnen 
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er ‚Das Komitee für die Weltausſtellung in lich entwickelte Koloratur, Läufe und Verzie⸗ keiten der Angeklagten wie der Grundlage der — Für auswanderungsluſtige Uhrmacher Glasgow, 13. Oktober N 2 
Chicago ſcheint ſich Schwierigkeiten bereitet ungen wirkſam zur Geltung 10 bringen. Daß Anklage weitgehendes Intereſſe erregt; es handelte bietet ſich jetzt ein ſchönes Feld zur Thätigkeit, eifen. nee FR er 
zu haben, aus denen es nicht ſo leicht heraus⸗ ſie dieſelben durch künſtleriſchen Geſchmack zu ſich um eine Anllage wider den vormaligen, freilich im — Sudan. Wie man nämlich dem rants 47 & EL 

kommen dürfte. Man ſchreibt der „Allg. Reichs⸗ adeln verſtand, iſt ihr beſonders hoch anzurechnen; ſeines Dienſtes entlaſſenen Bureauvorſteher des „Achber“ aus Chartum, der Reſidenz des Kha⸗ Newpork, 13. Oktober. Wechſel auf London 
Korr.“: zu, auch in der Kantilene machte ſich derſelbe ange⸗ kaiſerlichen Zivilkabinets, Hofrath Manch e, lifen Abdallahi, berichtet, befindet ſich gegenwär⸗ 4,80. Petroleum in Newyork 6,30 bis 

„Es wurde |. Z. eine thätige Direktion ein? nehm bemerkbar. Ihre wohlgebildeten Kopftöne wegen Unterſchlagung von 10,000 Mark, begangen tig in dieſer Stadt nicht ein Uhrmacher, da die 6,45, in Philadelphia 6,25—6,40, rohes (Marke 
geſetzt, deren Mitglieder fürstliche Gehälter ber klangen weich und ſchön, nur die höchsten der⸗ durch falſche Vorſpiegelungen betreffs Vermikte⸗ Einheimiſchen dieſes Handwerk nicht verſtehen, Parkers) 5 60. Pipe line certif per November — D. 
hielten, die aber ſammt und ſonders von der ſelben, welche die Grenze der von der Natur ge- lung von Ordens⸗ und Titelauszeichnungen, und während die europäiſchen Uhrmacher wieder die 62%; C., Mehl 4 D. 25 E R other Win⸗ 
Vorſtellung geleitet zu ſein ſchienen, daß es nothe schenkten Stimme zn überſchreiten und angelernt Aneignung der hierfür erhaltenen Beträge, gleich⸗ Stadt 1885, als dieſelbe in die Hände der Mah⸗ ter- Weizen 1 D. 07¾ C. Weizen per lau⸗ 
wendig ſei, ſo ſchnell wie möglich mit den zur zu ſein ſcheinen, entbehren der abſoluten Rein⸗ zeitig war der Kaufmann Aron Meyer diſten fiel, verlaſſen haben und nicht mehr dorthin fenden Monat 1 D. 06 / C., ver November 1 D. 
Verfügung ſtehenden Mitteln fertig zu werben, heit. Auch im Spiel verſtand es Frl. Ruczeck, wegen Beihülfe angeklagt. Die Sache ſelbſt zurückkehren wollen. In der Schatzkammer des Kha⸗ 07 / C, per Dezember ID. 09 C. Getreide ⸗ 
um Grund zu Forderungen an den Kongreß zu ihrer Aufgabe durchaus gerecht zu werden, es liefert wieder eine Illuſtration zu dem Titel ⸗ lifen liegen zwar 700 goldene und ſilberne Taſchen⸗ kracht 5½ Mais 62/8 Zucker 3. 
haben. Als es Chicago 1890 gelang, durch ſeine war lebhaft und doch vornehm, dort, wo es ſein ſchwindel, der in letzter Zeit mehrfach berührt uhren, die derſelbe theils bei der Einnahme dieſer[ Schmalz lo 6,75. Kaffee loko fair Rio 
Repräſentanten im Kongreſſe und ſeine Mittel muß, von guter Komik, frei und ungezwungen. worden iſt. Der Fabrikbeſitzer Thomas war vor Stadt, theils wieder auf ſeinen verſchiedenen Nr. 7 12,75. Kaffee per November ord. Rio 
die Ausſtellung für ſich zu ſichern, wurde hoch Herr Czerny (Tonio) hatte einen ſchlechten einigen Jahren bemüht, den Kommerzienrathtitel Feldzügen gegen die Egypter und Engländer er- Nr. 7 11,15. Kaffee per Januar ord. Rio 
und heilig verſichert, daß Chicago die ſämmtlichen Tag, er war indisponirt und ſang meiſtens zu zu erhalten und fragte den ihm befreundeten beutet hat; es findet ſich jedoch kein Uhrmacher Nr. 7 10,97. Weizen (Anfangs⸗Kours) Yer 
Unkoſten allein tragen und keinen Cent von an⸗ hoch. Seine Stimme, und vor allem ſeine De⸗ Rektor Ahlwardt: ob er nicht dazu behülflich vor, um fie zu repariren. Der Khalif hat daher Dezember 108 /. 
derer Seite verlangen würde. Jetzt, nach andert⸗ klamation, iſt nicht künſtleriſch genug gebildet und ſein könne. Ahlwardt ſagte: er werde Thomas einen eigenen Abgeſandten nach Suakin geſchickt, 
halb Jahren, find ſchon alle Hülfsquellen er⸗ ausgefeilt, um über dieſen Fehler hinweghelfen mit einem Herrn Meyer bekannt machen, dieſer damit er von dorther einen Uhrmacher hole; in⸗ 
chöpft und die Direktion hat beſchloſſen, beim zu können. Dagegen war Herr Rodmann habe zu einem Geheimen Hofrath Beziehungen. deß wagt es, aus erklärlichen Gründen, kein euro⸗ 
ongreß um Bewilligung von fünf oder vielleicht als Sulpiz überraſchend gut. Die Hauplſtärke Auf Veranlaſſung Ahlwardls beſuchte Thomas päiſcher Uhrmacher nach Chartum zu kommen. 
ſieben Millionen Dollars anzuhalten. Dieſe Ab⸗ des Künſtlers ſcheint in der Darſtellung den Meyer und ging mit ihm nah dem Reichs- r ——— 
ſicht hat überall im Lande großen Verdruß er⸗ humoriſtiſch angelegter Charaktere zu liegen, hallen ⸗Reſtaurant. Dort ſagte Meyer, Thomas Börſen⸗ Berichte. 
1 und man glaubt, daß nicht einmal der welche er gut zu geſtalten weiß, ohne ſolle 30,000 Mark dem Manche offen für wohl⸗ Stettin. 14. Oktober. Wette: Schön. 
koloſſale Einfluß Chicagos beim Kongreß et was zu übertreiben, was bekanntlich ein großes thätige Stiftungen und in einem verſchloſſenen Barometer 760 Millimeter. Temperatur -+ 14 
in dieſer Sache ausrichten werde. Eine Haupt⸗ Kunſtſtück ift. Herr Kapellmeiſter Gögze leitete Rouvert 5000 Mork an Manche übergeben. Neaumur Wind: SW. 
urſache an der gefchaffenen Lage trägt die Un- die Aufführung mit Einficht und Umſicht. Der] Dieſes Kouvert wolle er (Meyer) zunächſt zu Weizen matter, per 1000 Kilogramm lolo 
— des en 3 a Umſtand, daß der Schluß der Oper nicht ganz 0 Re aa T9. un eilte il 15 220—226 bez., per Oktober 227 bez., per Oktober⸗ 
oll nun von ſeinem Platze entfernt werden, 5 igen Ei { as an . omas leiſtete de athe . 5 

6 U glatt verlief, konnte den günſtigen Eindruck feiner Meyers Folge, gab ihm in einem Kondert 5000 November 226,50 bez., per November Dezember 
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Paris 13. Oktober, Nachmittags. (Schluß 
Kourſe.) Träge 25 
AR ours v. 12. 


3 3% amortiſirb Rente 96,45 96,70 
5% ente, ad e 8 22 /] 95,72½ 


ſobald es ſich in irgend einer Weiſe machen Direktion nicht verlöſchen. Irren ift menſchlich. Folge, 226,50 bez. 
läßt, worauf man hofft, daß wieder ein fri⸗ Nach ihm ergriff Herr Thienemann den Mark, die, wie Meyer angab, er jofort dem Roggen matter, per 1000 Kilogramm loto] Convert. Türken. 17,421], 
luce „Bug in die vielen Departements kommen Taltſtoc, um sich mit dem Masenguiichen Werte Manche berumtragen wolle each Kurzer Seit [210-232 bez, ver Oktober 238—236,50288 | Kürfiihe Loofe en 9,7 


kam Meyer zurück und fagte zu ihm: er habe 
dem Manche das Kouvert übergeben; nun begab 
ih Thomas zu Manche und übergab dieſem die 
30,000 Mark mit der ausdrücklichen Beſtimmung, 
das Geld für wohlthätige Zwecke zu verwenden. 
Als 1½ Jahr vergangen war, ohne daß Thomas 
von ſeinem Geſuch um Verleihung des Kommer⸗ 
zienrath Titels etwas gehört hatte, forderte er die 


werde. als gewiegter, ruhiger und verſtändnißvoller 
Dirigent einzuführen. Ihm gebührt das Ver⸗ 
dienſt, die verfehlten Zeitmaße richtig geſtellt zu 

„Stettin, 14. Ottober. Von der königl. haben, fo daß vor Allem der orcheſtrale Theil 
Polizei⸗Direttion find heute Vormittag auf dem bedeutungsvoller zur Geltung kam. Für einige 
Gänſemarkt 31 ungenießbare, verborhene 9 än ſe, Schwankungen im Gebete vor der Kirche iſt der 
einem hie ſigen Kaufmann gehörig, be ſchlag : Kapellmeiſter nicht verantwortlich zu machen, zu⸗ 
nahmt worden. mal er mit großer Genauigkeit die einzelnen 


bez., 237,50 B. u. G., per Oktober⸗Nobember 
234— 233,50 bez., per November „Dezember 
232 bez. 5 
Gerſte per 1000 Kilogramm loko Märker 
163 —170 bez., geringere Märker — bez. 
Hafer per 1000 Kilogramm loto pom⸗ 
merſcher 155161 bez. 
Winterraps ohne Handel. 


een eln 


Stettiner Nachrichten. 


g ; x { 30,000 Mark von Manche wieder zurück. 5 5. 
— Das erſte Extra⸗Konzert, welches Viertel ſchlug. Es iſt aber ſehr ſchwer, Viertel⸗ Winterrübſen ohne Handel. } 

die Kapelle 0 Ainlgereginente „u Leung noten in Triolen zu zerlegen. Man ſollte an⸗ 0 ſagte, daß er 20,000 ar Rüböl per 100 Kilogramm loko 62,50 B., 5% 20000 
des Herrn Offenen geſtern Abend im großen nehmen, daß ein Chor, wenn er bereits viermal ae 1900 0 kart Konſols augelegt ie per April⸗Mai 61,50 B. Rio Tinto⸗Attin. 3375 83975 
Saale des Konzerthauſes veranſtaltete, hatte einen dieſelbe Oper geſungen, feine Lektion wie am un u. Matt an die 75 55 9751 Spiritus feſt, per 100 viter a 100 Suezlanal-Atten. 2855 00 287500 
recht erfreulichen Beſuch gefunden. Das ges) Schnürchen herſagen können müßte, ſelbſt wenn 115 Laus Zwecken; gegeben, babe. Prozent loo 70er 54,00 bez. per Oktober Jas Farislen 1430,00 
wählte Programm bot neben klaſſiſcher Muſil nicht mit akademiſcher Strenge das gewohnte Ma un Qui er ſofort zurück. Da 7er 51,00 G., per Oktober⸗November 70er | Credit Lyons. 800,00 J 802,0 
eine reiche Fülle ſehr anſprechender Tonſchöpfun⸗ Zeitmaß inne gehalten würde. (Tempora mu- ben eine Quittung über die 10,000 Mark 50,80 G., per November» Dezember 70er Gaz pour le Fr. et IEürang . , — 
en von Komponiſten der neueren Zeit, die in] tantur eto.) Herr Milenz gab als Turiddu 8 en 19 — jo 1 Thomas 158 dieſe 50,50 G., per April⸗Mai 1892 . 70er 51,50 G. Tronsatlantique Me 5254 ne „ - 576,00 
ihrer zum Theil ſehr gelungenen Wiedergabe mit das Beſte, was er bis jetzt geboten, inſofern er u zur 8 ieß ſchließlich Manch N Petroleum ohne Handel. Fin Rio W d nen 4695,90 
alljeitigem Beifau entgegengenommen wurden. mit wirklicher Leidenſchaft an feine Aufgabe her⸗ 720 a Sello ſchriftlich zur Rück⸗ Stegulivungspreife; Weizen 227,00, Moggen Tine den de 1971 05, 406,00 
Neben der ſchwungvollen Tannhäuſer⸗Ouvertüre auging. Vermochte er durch dieſelbe in dem gabe der 7 van Al und drohte 237,25, 70er Spiritus 51,00, Rüböl —,—. 2; Sein Angi W 0 ai BLM 
zündeten beſonders die reizend ausgeführten Va⸗ Duett mit Santuzza eine vorzügliche Steigerung =. 8 mit der Klage. Einige 2 7 7 0 Angemeldet: Nichts. Wechſel auf deulſche Bläge 3 Mi.] 192 1231½, 
rintionen aus dem A-dur-Qunriett von Beetho⸗ zu bewirken, ſo entzückte er andererſeits durch überbrachten die beiden Söhne Manches die Wechſel auf London kur 25 5.28 
aus 8 e 8 10,000 Mark. — Dem Angeklagten Manche Landmarkt. sel auf 5 28 

ven, ſowie die mit großer Klangſchöne zu Gehör die Innigkeit feines Geſanges in dem Ab⸗ 8 zaſt gel geklag 39.939 | Sbegue auf London j 25,29"), 
gebrachte Mignon⸗Ouverture von Thomas. Auch ſchiede von der Mutter. Letztere fand in wird zur Kapt gelegt, dieſe 10,0 0 Mark vorher Weizen 220-225. Roggen 228 — 232. Wechſ. Amſterdau k.. g 206.87 
das Intermezzo sinfonico, aus „Cavalleria rusti- Frl. Pollini eine vorlreffliche Vertre- in ſeinem Nutzen verwandt zu haben, ‚während Gerſte 162166. „Hafer 160166. 297 F 213 213.00 
un, von Mascagni für Orcheſter, Klavier und |erin, während Sr. Cronau in gefanglicher | Meher die ihm in beſonderem Kouvert übergebe-Ifen . Hen B e e ae 54200 52900 
Orgel gefiel fo gut, daß eine Wiederholung des⸗ Dinficht nicht die frühere Darſtellerin der Rolle nen 5000 Mark in feine Taſche ſoll fließen Kartoffeln 54— 75. Erben er compte neus. ‚ 543,00 
4 vergeſſen machen konnte. Die Regie hatte einige haben laſſen. — Nach ſehr umfangreicher Beweis⸗ e ö 76 


felben ſtattfinden mußte. — Herr Pukownik ver⸗ 
ſtand es auch diesmal wieder, durch den Solo⸗ 
vortrag der Fantaſie über Motive aus „Fauſt“ für 
Violine von Alard ſich die Zuhörer zu ganz be⸗ 
ſonderem Dank zu verpflichten. 

— In den Prachträumen der heſſiſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft in Berlin findet heute die Ver⸗ 
mählung der Tochter des Geſandten Geh. 
Rath Dr. Neidhardt mit dem Oberarzt des 
hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſes Dr. med. 
Schmidt ſtatt. 

— Bei der am Freitag, den 9. d. M., in 
der neuen Innung der Schuhmacher, Stepper 
und Lederzurichter ſtattgefundenen Geſellen⸗ 
prüfung wurden die Lehrlinge Bernhard 
Schiemke und Richard Schwan, beide bei Herrn 
L. Jähnke, Lederzurichtermeiſter, gr. Wollweber⸗ 
ſtruße 25, auf Grund ihres guten Geſellenſtücks 
prämiirt. 

— Falſifikate von Koupons wer⸗ 


aufnahme und ſehr langer Berathung des Ge⸗ 
richtshofes kam letzterer zu folgendem Erkennt⸗ 
niß: Der Gerichtshof hat beide Augellagte der 
Unterſchlagung für ſchuldig erachtet und deshalb 
Manché zu 9 Monaten, Meyer zu 4 Monaten 
Gefängniß verurtheilt. Der Gerichtshof hat für 
erwieſen angenommen, daß Thomas dem Manche 
30,000 Mark lediglich zu dem Zwecke gegeben 
hat, um ſie für wohlthätige Stiftungen zu ver⸗ 
wenden. va Hence J er = 1 17 an⸗ 
genommen, daß Manche 10, ark zu ſeinem tober 70er 51,10 Mari per November ⸗Dezem⸗ 
D ’ ’ 
muben berwenbet_ bat, Betzefis der 20.000 ber 7er 51 10 Mark, per April⸗Mai 70er 52,20 
Mark iſt ja = 18550 9 2 Hat = Mark N 
: 8 dächtig, der Gerichtshof hat jedo zu Gunſten e 
Aus den Provinzen. des Angeklagten angenommen, daß er die 20,000 e — 115 1855 N Mart, per 
. Greifenberg, 13. Ottober. Von dem hie⸗ Mark nicht unterſchlagen hat. Der Angeklagte eh per Oltober 23.00 Mark 
ſigen Amtsgericht iſt der Landwirth Th. W. Georg hat nicht nachzuweiſen vermocht, daß er die ee a : 
Edgar von der Often für einen Ver ſchwen⸗ 10,000 M London. Wetter: veränderlich. 
Berlin, 14. Oktober. Schluß⸗Courſe. 


Berlin, 14. Oktober. Weizen per Oktober 
226,50 — 226,25 Mark, per Oktober ⸗ November 
a Mark, per November + Dezember 226 75 
Mark. 

Roggen per Oktober 239,25 bis 237,75 
Mark, per Oktober⸗November 234 00 Mark, per 
November⸗Dezember 233,00 Mark. 

Rüböl per Oktober 64,30 Mark, per April⸗ 
Mai 61,20 Mark. 

Spiritus loko 70er 52,50 Mark, per Ok⸗ 


gerügte Fehler verbeſſert, ſie ſollte nun auch 

weiter gehen und z. B. die erſte Scene leben⸗ 

diger 1 geſtalten ſuchen, das könnte doch nicht 
in! 


Eduard Behm. 


ſchwer ſe 
Berichtigung. 

In meine Kritik über die Aufführung des 
„Tannhäuſer“ hat ſich leider ein ſinnentſtellender 
Druckfehler eingeſchlichen. Ueber Frl. Gadski's 
Eliſabeth muß es heißen: Ihre Auffaſſung war 
eine zu wenig verklärte. 


Boll: Berichte. 
Antwerpen, 13, Oktober, Vorm. 10 Uhr 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
Wolle. La Plata⸗Zug, Type B. per Dezem⸗ 
ber 4,57½, per März 4,67½, entfernte Termine 
4,80 Käufer. 


r ˙—— 
Telegraphiſehe Depeſehen. 
Dresden, 14. Oktober. Ergebniſſe der 

Landtagswahlen: Eine Verſchiebung der Partei⸗ 

verhältniſſe hat zu Gunſten der Sozialdemokraten 

ſtattgefunden. Die Sozialiſten behaupteten ſämmt⸗ 
liche vier Sitze, welche ſie bisher inne hatten und 
eroberten die zwei Landkreiſe Dresden, ſowie den 

Kreis Tharandt. Dieſe Kreiſe waren bisher in 

konſervativem (beide Leipzig⸗Land) und national- 


a ark zu wohlthätigen Zwecken verwendet 
der erklärt. 


hat, vielmehr hat der Gerichtshof aus der Be 
Schivelbein, 13. Oktober. Unter den zahl⸗ weisaufnahme die Ueberzeugung gewonnen, daß 


den polizeilicherſeits ſignaliſirt; allem Anſchein ( f 8 5 ; “ = 5 5 en 
„loſen Widmungen für Rudolph Virchow, der Angeklagte die 10,000 Mark unterfchlagen | rent Conse 400, 10646 | London fun he . . a 
CCC e 
3 * Die Langebrücke wird behufs Hebung hat eine ſinnige Gabe ihn ganz beſonders erfreut. hof einmal die hohe Summe in Betracht gezogen, yon, Pfankbeieſe 3% 8560 Parte kurz — 1. igwaß zwischen en validen und ſozia⸗ 
und Auebeſſerung eines gebrochenen Waſſer⸗ Es iſt eine Mappe mit zwei großen Photogra⸗ andererſeits aber erwogen, daß um die 10, 1 Suse ine 200 Pu a 100 cc liſtiſchen Kandidaten ſtatt. Die Wahl des Er⸗ 
dbeitungsrohres pe Donnerſta den 15. d. M., phien: die eine zeigt das bereits mit einer Er⸗ Mark ein ſehr reicher Mann geſchädigt war und une e j 93,35 | Neue Dampf.-Comp. “ Iiteren iſt geficyert. 
von 10 Uhr Vormittags bis nd Beendigung der unerungstafel geſchmückte Haus, in welchem daß der Angeklagte aus Anlaß dieſes Verfahren; e AmIE. 21,210: ee e Wien, 14. Ottober. Offiziöſe Berliner 
8 r 9 3 gung Virchow geitern vor 70 Jahren zu Schivelbein ſeine amtliche Stellung verloren hat. Der Ge⸗ Lege eg mene 80 S 12 220,00 ‘ 105 
1 Arbeiten für den Schiffsver⸗ das Licht der Welt erblickte; das andere Blatt richtshof hat außerdem für erwieſen gehalten, e den Golbrente 879 „Union“, | Fabrik dem. 116 10 Depeſchen melden, der Zar werde am 23. Oftos 
A e e rtt 4 wohnhaften Kaufe ſtellt das Rathhaus ſeiner Heimath dar, wo ſein daß der Angeklagte Meyer die 5000 Mark in der 5 even 1886; le 35.26 Ultimo Caurſe: ber in Berlin eintreffen und drei Tage hier 
mann iſt vorgeſtern 155 feiner Wohnung ein Pater ale Stadtkämmerer gewirkt hat. Ein von Thomas bekundeten Weise beduf Nebergabe Dee e eee 17456 [verweilen. Der Zar werde auch diesmal in der 
Sommerübe 59 W 54 Mark Berliner Kaufmann, Herr Leo Manaſſe, hat die an Mauch erhallen, dieſe aber nicht abgegeben] nun. Wantnst-Safa 18.80 | Beam efet. 189,60 ruſſiſchen Botſchaft wohnen. 0 
rzieher im Werthe von ark hei g ; je hat ierbei Geri inmal die de.“ do. Ultime 212,00 Deſterr. Credit 153,60 8 1 h 
eſtohlen. beiden Häuſer eigens photographiren und ſie hat. Hierbei hat der Gerichtshof einmal die e A a 12920 Brüſſel, 14. Oktober. Ein heftiger Sturm 
za äuft di geſtern dem Gefeierten in einer Mappe über⸗ niedrigere Summe, andererſeits aber die Vor⸗ Gefeiligaft (110) 4½% 109,00 Bochumer Gußſtablfabrit 11852 ue . . heftig 
a * 31. A 8 läuft die Wahl · reichen laſſen. welche die Aufſchrift trägt: „Sei⸗ ſtrafe des Angeklagten in Betracht gezogen. 35. (110) 1% 200 5 11415 wüthete in den Morgenſtunden längs der ganzen 
n ne 4 eg 18515 nem hochberühmten Landsmann.“ d Das berüchtigte Schreiben des Herrn Bonghi lz. Odd M. 100 %% 00 Hibernia Bergw-Befenja.1sı,so | belgiſchen Küſte. Der Orkan hat mannigfachen 
9 ’ . Etol p, 13. Oktober. Der Herr Regierungs- lber Elſaß⸗Lothringen wird von Proſeſſor Regels⸗ V. — VI. Emiſſion 10140 Dortm. Union St.⸗Pr. 60% ei Schaden angerichtet, Die englifchen Dampfer 


Hein, M. Friedeberg, Dr. Mann, H. J. Lewy, 


= tettBulc,»Act Litt. B. 108,00 


s „präſident r Erſatzwa ines berger in der „Göttinger Zeitung“ treffend ab. StettBulc.⸗Prioritüt. 124,75 Marienburg⸗Mlawka⸗ konnten i RUF 
ee ee fach backe, d l — Wellis Saul Bi... U le e . e Sen e Sabat u 125 Bari, 1 A Ne Ss 
2 E a N Stamm⸗Akt. 2 1000 M. —,— den 0 „ f 
Er. Herren Jul. Monaſch, D. Jaßmann, 5. Cauerdurg auf Dienſiag, den 27. Ottober d. 5. den Herr Bonghi deutſchen Leſern zuzumut hen yon. Belorititen 10600 | tombarden 46 der Urheber des Mordes von Courbevoi, hat ſich 


P ers burg kurz 211,75 | Franzoſen 123,25 
Tendenz feſt. 


Paculli, L. Weil, U. veſſer, S. Wiener ab. Be. feſtgeſezt. Zum Wahlkommiſſar iſt der könig⸗ 
RR dufs der Erſatzwahl für die erftgenannten 7 liche Landrath Herr von Köller zu Lauenburg 

tepräjentanten auf ſechs Jahre, ſowie für den ernannt. 

nach Berlin verzogenen Repräſentanten Jul. O 

Saalfeld auf drei Jahre und für die 6 Reprä⸗ 12. Oktober. Während eine große Zahl von 
2 . auf drei Jahre wird ein hieſigen Arbeiterinnen in Sachſen ſich bei den 

ermin auf Montag, den 2. November d. J., 3 
Vormittags 10 Uhr, für die Mitglieder, deren M 
Namen mit den Buchſtaben A—9 einſchließlich toffeln, fo daß bei plötzlich eintretendem Froſte 
beginnen, auf Dienftag, den 3. November d. J., ungeheurer Schaden enkſtehen kann. Mancher 
Vormittags 10 Uhr, für die Uebrigen vor dem größere Beſitzer hat noch wochenlang zu thun, 
Wahl⸗Kommiſſarius, Herrn Polizeirath Held, in um die Kartoffelernte zu vollenden. Dann 
dem Sitzungsſaal der hieſigen Synagogen⸗ 
gemeinde anberaumt. 
er „Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind⸗ 
fleiſch: Keule Er Mark, Vorderfleiſch 


Kr; 1,20 N 
fleiſch: Kotelettes 1401,50 M., Schinken 1,10 zu holen. Das ſind Zuſtände, die der Abhülfe 


ſich die Freiheit nahm: 

„Ohne der Wahrheit zu nahe zu treten, 
liegt es Allem nach auf der Hand, daß Deutſchland 
in 21 Jahren es nicht verſtanden hat, die Elſaß⸗ 
Lothringer ſich zu Freunden zu machen, ja, es iſt 
nicht einmal wahrſcheinlich, daß ihm dies in der 
Zukunft gelingen wird, da Frankreich ſich inzwiſchen 
völlig erholt hat und feine natürliche Anziehungs⸗ 
kraft von Neuem ausübt. Wenn mir als Erz⸗ 
monarchiſten nun dies auch mißfallen mag, da 
es ja ein Werk der Republik iſt, ſo pflege ich 
doch nicht mit Wünſchen und Hypotheſen, ſondern 
nur mit der Wirklichkeit zu rechnen. Andererſeits 
müſſen ſelbſt die eingefleiſchteſten Deutſchen in 
Frankreich ein für den intellektuellen und moraliſchen 
2 717 5 der Völker nothwendiges Element 
erblicken.“ 


geſtern Abend im Generalſtabsgebäude als Ge⸗ 
fangener geſtellt. General Sauſſier befahl die 
ſofortige Ueberführung des Genannten nach dem 
Gefängniß und ließ den Polizeipräfekten von der 
Verhaftung in Kenntniß ſetzen. 

Madrid, 14. Ottober. Die finanzielle 
Lage hat ſich wiederum verſchlechtert. Der Dis⸗ 
kont auf Paris iſt auf 10 Prozent geſtiegen. 

Madrid, 14. Oktober. Die ſpaniſchen 
Waffenfabriken bereiten einen Proleſt vor gegen 
die angebliche Lieferung von Gewehren ſeitens 
der Firma Mauſer. 

Rom, 14. Oktober. Bonghi meldete feinen 
Austritt aus dem Ausſchuß des interparlamenta, 
riſchen Friedenskongreſſes am. 

Rom, 14. Oktober. Die ganze Preſſe ſieht 
in der Zusammenkunft des Herrn Giers mit dem 
Miniſterpräſidenten Rudini eine neue Friedens: 
garantie. 


London, 14. Oktober. Der römiſche Korre⸗ 
ſpondent des „Daily Telegraf“ hatte eine Unter⸗ 
redung mit dem ruſſiſchen Miniſter von Giers. 
Derſelbe ſprach ſich außerordentlich u aus. 

0 : Der Zar ſchaudere bei dem bloßen Worte „Krieg“. 
(Gasen KNeffufttes ie et 5 — Die Truppenverſchiebungen fänden nur ſtatt, um 
15,25 bez. u. B., per Oktober —— bez., 15,25 die Grenzen Rußlands gegen etwaige Angriffe zu 
B., per November —,— bez., 15,0 B., per ſchützen. Der Zar ſowohl wie Präſident Carnot 
7 bez, 15,75 8. — Ruhig. hegten die Ueberzeugung, daß die große Mehrheit 
V% Maas unp Beute den 
— Weißer Zucker behauptet, Rr 3 per 100 falls gegen den Krieg ſeien. 
übt. Wenn mir als Erzproteſtanten dies auch Kilo zramm der Oktober 36,87½, per Novem⸗ London, 14. Oktober. Die Küſten von 
müßfallen mag, fo kann ich doch nur mit der ber 3587 per November⸗Januar 36,00, per Ja- Großbritannien wurden geſtern von einem ver⸗ 
Wirklichkeit rechnen, nicht mit Wünſchen und n nn 2 : heerenden Orkan heimgeſucht. Zahlreiche kleinere 
(oo 18000, fel. — e 4h en 4 bu der late 0 4 e 

7 13,12, feſt. — 9 * ardiff. ie Mannſchaften retteten 
vom Kongreß fern bleiben. Und die Deutſchen ? , Yun 5 0 2 ae 1 Wel, kum das Leben, Das Unwetter dichtete auth m. 
gefühl von den Italienern nicht übertreffen. zenladung angeboten. — Wetter: Regen. Dublin, in Pork, ſowie an der atlantiſchen Küſte 

Goldap, 13. Dftober, Die Mörder des London, 13, Oktober shilt-Rupfer der Vereinigten Staaten großen Schaden an 
Gutsbeſitzers Reiner auf Schönburg find nun⸗ 50,37, per 3 Monat 51,00. . London, 14. Oktober. Der „Times“ wird 
mehr ermittelt. Es ſind der Kämmerer und „London, 13. Ottober, 5 Uhr 48 Min. enn A. Onober. Der, 7* 
zwei Knechte des Gutes Schönburg. Die Thäter Silber 44,75, Kupfer —,—, Zinn 91,62, aus Singapore gemeldet: Nachrichten aus 
ſind Aue verhaſtet. Se 1155 25 E Kali gi ne ‚gie Shanghai vom 3. d. M. zufolge haben die frem⸗ 

endo i er Lübeck⸗ Eutiner ve h tober. 2x ebrochen. 
Bahn), 13. Se e große Feuersbrunſt markt. Wegen 1 d. höher, Mehl feſt, Mais Di Ae e 9 5 U 
zerſtörte den größten Theil unferes Dorfes. Mehrere ruhiger. b 1 R ; 3 a 
Bauernhöfe und Katheu ſind niedergebrannt die Hull, 13. Oktober. Getreidemarkt. ruhen in Fukien iſt die Ruhe nirgends geſtört. 
Beſitzer haben Alles verloren. Weizen ca. J Sh. höher. — Wetter: Regen. N 


Bremen, 13. Oktober. (Börſen⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum + Börſe.) 
Stetig. Loko 6,10 Mark B. — Baum: 
wolle matt. — Reis Preiſe niedriger. 

Wien, 13. Oktober, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Herbſt 10,74 G., 10,77 B., 
per Frühjahr 10,10 G., 10,13 B. Roggen per 
Derbſt 10,25 G., 10,28 B., per Frühjahr 10,57 

„10,608. Mais per Oktober⸗November 6,55 
H., 6,65 B., per Mai⸗Juni 6,10 G., 6,13 B. 
Hafer per Herbſt 6,48 G., 6,51 B., per Früh⸗ 
jahr 6,49 G., 6,52 B. 

A am, 13. Oktober. Java Kaffee 
good ordinary 48,00, 5 

Amſterdam, 13. Oktober, Nachmitt. 4 Uhr 
Bancazinn 55,50. 

Amſterdam, 13. Oktober, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen per Novem⸗ 
ber 258, per 10 2% aueh loko per 
Oktober 235, per Mä : - 

— 13 Oktober, Nachmittags. 
Getreidemarkt. — Weizen feſt. — 
Roggen . — Hafer behauptet. 
Gerſte ruhig. 

5 hen 13. Oktober, Nachmittags 2 


Kotelettes 1,55 M.,; Hammelfleiſch: Kote⸗ 
lettes 1,40 Mark, Keule 1.30 Mark, Vorderfleiſch 
1,20 Mark; geräucherter Speck 1,60 Mark 
per Kilo. Geringere Fleiſchſorten ware 
10 bis 20 Pf. billiger. 
— ͤ —— ——— LINE 
Stadt ⸗Theater. i 


x 


Br. 


eine neue Zeit für unfer Theater an, oder war wechſelte und der Wahrheit des Sprüchwort ein 
es ein ei de des Intereſſes, bevor „der gedenk wurde, daß der Schein trügt. — Wie jetzt 
Löwe zu Pferde“ ſiegreich ſeinen Einzug hält? 
„ Die Aufführung der beiden Werke war im 
Allgemeinen eine annehmbare, wenn auch zu be⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 


1 Berlin, 13. Oktober. Heute iſt vor dem 
a hieſigen Landgericht wieder ein Strafprozeß ver⸗ 
ö bo handelt worden, welcher wegen der Perſoͤnlich⸗ 


br 
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P 
Offene Stellen. 


Männliche. 


EL nn an nn u nn ann 

Schneidergeſellen auf Woche, Maſchinen⸗ und Hand⸗ 
nähterinnen auf Jackets u. Paletots w. vl. Fiſcherſtr. 16, J. 
3 Knechte, 10 Mädchen verl. Fr. Liebenow, Krautmarkt 5. 


Ein flotter Bügler aue 


u. Paletots v. ſof. Dum mann, Reifſchlägerſtr 13. 


1 tüchtiger Rockarbeiter auf Stück wird verlangt 
* Magazinſtr. 2, 4 Tr. 
1 Bügler auf Jackets und Paletots kann ein⸗ 


Direkt aus der Fabrik 


verſende ich Buckskins, Kammgarnſtoffe u. ſ. w. zu 
Herren⸗Anzügen und zu Ueberziehern in jeder gewünſch⸗ 
ten Meterzahl zu wirklichen Fabrikpreiſen. Ich liefere 
nur reelle Waare und neueſte Muſter. Proben franko. 
Waare nur gegen Baarzahlung. 


Carl Elling, Tuchfabrik in Guben. || 


Flechtenkranken 


(Ekzem) wird geholfen in der Klinik in Copenhagen, 
Dänemark. Die Kur dauert 4 bis 6 Wochen. Täg⸗ 
liche Koſten incl. Medizin 10 % Mündliche u. ſchrift⸗ 
liche Konſultationen betreffend alle Arten von Ausſchlag 
werden ertheilt. Honorar nach vorhergetroffener Ver⸗ 


Junker & Ruh- öfen 


Permanentbrenner mit Mica- Fenstern und Wärme- Circulation, 
auf's Feinste regulirbar, 
: ein ganz vorzügliches Fabrikat, 
in den verschiedensten Grössen, Formen u. Ausstattungen 


| bei 
Junker & Ruh, 
FTDisengiesserei in Karlsruhe, Baden, 


Grosse Kohlenersparniss. Einfache und sichere Regu- 
lirung. Sichtbares und desshalb mühelos zu überwachendes 
Feuer. Fussbodenwärme. Vortreffliche Ventilation. Kein Ex- 


treten Aſchgeberſtr. 6, 3 Tr. abredung. BE glühen äusserer Theile möglich. Starke Wasserverdunstung, 
I Schneidergeſelle auf Lagerarbeit und auf Woche Der Vorſtand der Klinik, daher ſeuchte und gesunde Zimmerluft. Grösste Reinlichkeit. 


Olsen & Petersen, 
Dr. med. und Apotheker I. Klaſſe. 
Adr. Ra vusborg Tvorjade 8, Copenhagen N. 


wird verlangt König⸗Albertſtr. 19b, H. p. 


i Möbelpolierer verlangt 

1 Ciſchlergeſellen, M. Hoppe, Kloſterhof 21. 

Schneidergeſelle auf Woche, Lagerarbeit, wird ſofort 
verlangt Bergſtr. 10, 4 Tr. r., Aufg. Mühlenbergſtr. 
. Einen Schreiber, Anfänger, verlangt ſofort 
Rechtsanwalt Wehrmann, Breiteſtr. 5. 


I tüchtiger Laufburſche wird fofort verlangt. 
A. Bogisch, Breiteſtr. 57. 


EEE EIER TU 11 TEE TE 
Weibliche. 


2 Ueber 40,000 Stück im Gebrauch. 
Preislisten und Zeugnisse gratis und franeo. 


Wildt & Co. in Stettin. 


uf: 


Pianino- Ausverkauf. 


Pianino, hochelegant, ſonſtiger Preis 
6001200 , verkaufe jetzt von 450 —800 4, 
elegante Griffe ſowie Aufſatz gratis. Im 
Magazin befinden ſich Inſtrumente von welt⸗ 
berühmten Hoflieferanten⸗Firmen (J. G. Irm- 
ler, A. Grand u. ſ. w.). Es wird einem 
Jeden eine nie wiederkehrende Gelegenheit 
geboten, ſo billig ein Inſtrument zu kaufen. 
heilzahlung gerne geſtattet. 

NB. Einige gebrauchte Pianinos zu „44 100, 
150, 210 und 240 % 


Pianino⸗ Magazin 


Paul Prasser, 
Stettin, Mönchenſtraßr 39. 


Gelegenheitskauf! 


Sie finden 


zu unvergleichlich billigen Preiſen 
sehwarze Cachemires (reine Wolle), 
seh warze Damen- u. Kinderstrümpfe 
schwarze Trieot-Tallien In grösster Auswahl 
Julius Wolff, 


7 Neuer Markt 7, parterre und 1. Etage. 


Q —I̊Añäͤ . n —— — 
Nähterinnen auf Hoſen in und außer dem Hauſe wer⸗ 
den verlangt Schulzenſtr. 21, v. 2 Tr. r. 


Maſchinennähterin mit Maſchine auf gr. Knabenanzüge 
verlangt Roſengarten 31, Vorderhaus 1 Tr. 


Tücht. geübte Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf 
Jackets u. Paletots verl. ſofort Heiligegeiſtſtr. 2, v. II. 


Handnähterinnen a. Hoſen auch z. Lern. vl. Baumſtr. 26, v. I. 


Weſtennähterin außer dem Hauſe verlangt 
Roſengarten 31, Vorderhaus 1 Tr. 


Tüchtige Maſchinennähterinnen auf Jackets werden 


verlangt, nden e armonihas, ang Preis 3-150 % Mö i P rw 
Fand ref ant Serren⸗ Jacken ” 1,50— 75 * & fi 
vertan E R, Bone. &r. 1 Schule gratis. deine Ferna find wait töbel, piegel und ol ke eee 


berühmt und einem jeden Spieler auf's 
Wärmſte zu empfehlen. Violinen, Zithern, 
Mundharmonikas, Spieldoſen ꝛc. zu äußerſt 
herabgeſetzten Preiſen. 


Erſte Stett. Harmonikafabrik 


Faul Prasser, 
Stettin, Mönchenſtraße 39. 


Ein Mädchen v. außerh., das etw. kochen u. Handarbeit 
kann, wd. ſogl. gew. Näh. Mühlenbergſtr. 11, II, Mittelh. 
Eine ſaubere, durchaus anſtändige Aufwärterin geſucht 
Kurfürſtenſtr. 7, part. r. 
Ber Tüchtige Maſchinen⸗ und Handnähteriunen auf 
Jackets und Paletots verlangt ſofort 
A. Ehlert, Hünerbeinerſtr. 15, 4 Tr. 


empfiehlt in größter Auswahl, Preiſe billiger wie jede Konkurrenz. 
Plüfchgarnituren, Büffets, Vertikos, Trüumeaux, Herren: 
und Damenſehreibtiſche, Couliſſentiſehe, Cylinderbureaux, 
Bücherſpinde, hoch elegante Bettſtellen mit Muſchelaufſatz ꝛc. verkauft 
wegen Ueberfüllung des Lagers für jedes annehmbare Gebot 


dnähterinnen auf Hoſen auch zum Lemen werden u; e R 
ME ia wert Fraenſtr 13, 3 Tr. 3 3 8 Sei abe Tg. 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen im Hauſe auf Hoſen 8 x Een =» 
verlangt 5 Roſengarten 52, 2 Tr. Soennecken’s sind 20 Breiteftrafie 20. 
RE eee RG ZB — E — (ie NB. Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraße. 
— besten 


Vermietbungen. 


Wohnungen. 


Ueberall 
federn vorrätig. 


Berlin - F. SOENNECKEN - BONN - Leipzig 


eib | 2 We . 
Sdir 76 Hofprädikate u. Preis- Medaillen. 
ene Tohann Hof ES 


Malzextract-Gesundheitsbier. Brust-Malzextract-Bonbons, 
Gegen allgemeine Entkräftung, unregel⸗ Gegen Huſten, Heiſerkeit unübertroffen. We⸗ 
mäßige Funktion der Unterleibs⸗Organe. gen zahlr, Nachahmungen beliebe man auf 

Beſtbewährtes Stärkungsmittel für die Packung u. Schutzmarke d. echten Malz⸗ 


Rekonvaleszenten. Bonbons (Bildniß des Erfinders) zu achten. 
Johann Hoff, Erfinder der Malzpräparate. 


Johann Hoff sches Johann Hoff sche 
concentrirtes Malzextract. Malz-Gesundheits-Chocolade, 
Gegen veralteten Huſten, Katarrhe von Nährend und ſtärkend für ſchwache Perſonen. 
ſicherem Erfolge und höchſt angenehm zu Dieſelbe iſt ſehr wohlſchmeckend und beſon⸗ 
nehmen. In Flaſchen mit Patentverſchluß ders zu empfehlen, wo der Kaffeegenuß unter⸗ 

u Mk. 3,.—, Mk 1,50 und Mk. 1,—., Hast iſt, a Pfd. Mk. 8,50, 2,50. 


u EEE | 
1 8 8 rn in 5 Qualitäten und den ver- 
Geldschränke schiedensten Grössen, jedem 
Bedarf angepasst. Von den mässigsten Preisen an. 
Y it Sicherheits- Verschluss in $ 
Cassetten Ge nei erschluss in 30 


Copirpressen nur in Schmiedeeisen. 
Geldschwingen a e und Draht- 
Sicherheitssehlösser für jeden Bedarf, 
Kunstschmiedearbeiten,. ene 


Körper, (Kronen, Ständerlampen, Laternen, Wand- 
arme, Leuchter,) für Gas, Glühlicht, Petroleum 
und Kerzen; ferner Blumentische, Garderoben- 
ständer und viele andere Gebrauchs- und Luxus- 
egenstände aus Schmiedeeisen, in reichster 
uswahl. 
Gitter (schmiedeeiserne) Thorwege, Vorgarten- 
gitter, Balkons, Erbbegräbnisse, 


Tahnenstangen ag "= vor 
S. J. Arnheim, 


Hofkunstschlosser Sr. Maj. d. Kaisers und Königs. 
Ausstellung und Lager 


Berlin W., Leipzigerstr. 126. 


Ob. Roſengarten 17 iſt ſof. od. 1. Nobr. 1 Entrejol- 
wohn. mit Kloſet zu verm. Näh. Hof 2 Tr. a 
Grabow, Breiteſtr. 34 kleine Wohnungen zu verm. 
Eine freundl. Hof⸗Wohnung (St., K. und Küche mit 
Waſſerl.) z. 1. Novbr. z. vm. Louiſenſtr. 5 im Laden 
Wohnungen von 3, 4 u. 7 Stuben ſof. reſp. 1.4.92 
zu verm. Näh. Hohenzollernſtr. 73, 2 Tr. links. 


Eine Wohnung für A M. 


zu vermiethen gr. Wollweberſtr. 63, 4 Tr. 
2 Stuben, Küche, Zubehör im Hinterhauſe, Stube u 
Vorgelege an einzelne Leute zu vermiethen, Vorderhaus. 
Näheres Königsplatz 4, 1 Tr. ı 
Charlottenſtr. 3 iſt 1 Wohnung v. 2 Stuben 

ſofort oder ſpäter zu verm. Näh 2 Tr. l. 

Prutſtr. 11 iſt eine fr. Wohnung von 1 Stuben nebit 
Zubehör zum 1. April 1892 zu verm. Nächſte N. he 
ver Unlogen, Näheres im Laden. 
1 an der Hohenzollernſtr., 
Sto ltingſtr. 91 + bübjche —.— Te 13 
großen eleganten Zimmern mit Kabinet zu vermiethen. 
1 frdl. Wohnung zu verm. Graboow a. O., Nordſtr. 1. 

1 frdl. Wohnung zu vermiethen Oberwiek 43. 


Breiteſſraſſe II it Stube, Kammer, Stiche zu verm. 


Mönchenbrückſtr. I. 5 Tr., |. 2 St. ab., f. u. 
Waterkl. ſof,. zu verm. Näh. p. b. Schmidt. 


1 Kellerwohnung für 12 Mt. zu verm. Artilerieftr, 6. 


1 kleine Wohnung zum 1. zu vermiethen 
Pelzerſtraße 11 im Laden. 


f 3 en ? „Kl 5 
Wilh k litt. 14 805 11 8 a 1 5 . 


Königl. Sächsischer, Griechischer, Rumän. Hoflieferant ele. 


Johann Hoff'sche Eisen-Malz Chocolade. 
Ausgezeichnet bei Blutleere, Bleichſucht und daher ſtammender Nervenſchwäche. 
Da Pfd. Mk. 5,—, II à „Mk. 4.—. Bei ſämmtlichen Chocoladen von 5 Pfd. an Rabatt. 


Prospeete gratis und franco. 
Verkaufsſtelle in Stettin bei Max Möcke, Mönchenſtr. 25, Th. Zimmermann, Aſchgeber⸗ 
ſtraße 5, grande & Laloi, Breiteſtraße 25, Carl Sandmann, Louiſenſtr. 12 und Parade⸗ 
platz 34, Louis Sternberg, Roßmarkt. 
ln Orten, an welchen ich noch nicht vertreten bin, können sich Inhaber von 
Droguen-, Colonialwaaren- Geschäften, Apotheken etc, behufs Errichtung von Niederlagen 
meiner Fabrikate melden, JOHANN HOFF, Berlin NW., Neue Wilhelmstr. 1. 


Schwarze, Seid en: Haus Seharze, 


- weisse, weisse, 


Echt Kulmb; Mönchshof, dunkel, 20 Fl. 
echt Kulmb. Mönchsbräu, Mitteif,, 20 
echt Kulmb. Maingold, goldhell, 20 - - 
echt Münchn. Leistbräu, Sedlmayr, 20 


fl. Bergschl.-Pilsner, Greifenbräu, 26 - 
dunkles Exportbier, Moabit, 30 
Klosterbräu Moabit, 25 
Berliner Löwenbräu, Moabit, 25 
Stettiner Tafelbier, Bergschloss, 36 
Münchner Gebräu, Bergschloss, 30 
Kronenbräu-Elysium, 80 

Rostock. Lagerb., Mahn & Ohlerich, 30 
Doppel-Malzbier, 30 
echt Grätzerbier, ganz altes, 30 
echt Berliner Weissbier 36 

echt engl. Porter und Ae, 10 3 
frei Haus. Flaschen ohne Pfand, ak 

In Gebinden zu Festlichkeiten billigst. 


Oscar Brandt, 


| Mauerstrasse 2. Telephon No, 598. 


„Krüger, Feiſio, 
Komtoir; Moltkeſtr. 9, 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 


eil 
Etſenkonſtrnkt lons⸗Werkſtatt, Preis- äste 


echt Nürnberger Exportbier, 20 - f: i — — fi rbige 
E 7 y i echt Pilsner, Bürg, Bräuh,, Pilsen, 15 - arbige M L ht t DENE” 
EEE Bremen Fine > Seidenstoffe, AX Llentens EIN, geijdenskofte 


36 Schulzenstrasse 36. 


Zum 1. April 1892 


Hohenzollernſtr. 8 6 Zimmer, Badeſtube u. Zubehör zu 
vermiethen. 


Milippft. 70 ſind kleine ee gg 
S 


Stuben, Küche zc. teite. 53. Dezb od. Januar z. vm. 
1 Wohn., Stb., Kamm. u. Kch., 

rtillerieftr. 3 fof. auch z. 1. November z. vm. 
mit Badeeinrichtuag, Kloſet und allem 

3 Zimmer Zubehör ſogl. o. ſp. Bellevueſtr. 11. 


Stube, Kammer, Küche m. Waſſerl- ſogl. oder später 
zu vermiethen. Näheres grüne Schanze 10, 1 Tr. l. 


— T TTT 
Stoltingſtraße 94 
ſind Wohnungen von 3 Stuben mit ſämmtlichem Zu⸗ 
behör gleich zu vermiethen. 


tacke und Lackfarben, „ia, > 
ni, Slelativ, eigene Fabrikate, 


Pinſel aller Sorten für Maler und Maurer, 
Leim, Schellack. ® 
W. Reinecke, Frauenſtraße 26, 


Firniß⸗, Lack⸗, Siecativ: und Oelfarben⸗Fabrik, 
Drogen- und Farbewaaren⸗Handlung, 
egründet 18113. 


* 1 1 


Stuben. 


— — — . — 6 

Lanſtz Leute erh. fr. Schlafſt.a. Wem. K Peters, Beutlerſtr. 2. 
2 Schlafſtellen ſofort zu vermieten 

Fallenwalderſtr. 22, Hof r. p. links. Müller. 


art i She ee eee ee Schmiedeeiſerne über 
ne möblirte Stube an zwei j Ü my: Pr 1 A 1. * = 
vermieten — — Arne ae Billig au Träger Scheuerluc' vom Stück | Fertige Scheuertücher 
abe un e e a | ee anale e, ee eee 
II Mann 1. febl. Shlafft, Albrechtſtr. 5, 1. rau Eiſenbahnſchienen, Quali n, 1 Fr n 20% Cal. k. 367 700 f 
Wilhelmſtr. 19 ſſt eine freundliche Schlafftelle ſofort Säulen jeder Art, 8 ! er „ 
zu vermiethen bei A. Neitzel. Unterlagsplatten Qualität J. 1 Mtr. 20 5 | Qual. J. 1 
Ein anſtändiger Mann findet gute Schlafftelle vie 222 1 Stück 200 5 40 Ba Sa 
— König⸗Albertſtr. 15, 2 Tr. Zoske. guß⸗ und ſchmiede⸗ Qualität E. | 1 Mr. 90 35 Qual. E. a 270, 2 2 ; 
Köiwellr, 4, 1 Tr. links, zwei elegant möblirte eiſerne Fenſter . Qualität 8 era 20 „6,00, Qual. 8 2,50, 22 
Anger zu vermieten E 2285 f ve 12 e 2 . : 5 20 9 | 8. 165 Be 83 * 280 2 3 = 4 
Vorderz zunge Leute erhalten freundliche Schlafſtelle im 0 giter Berechnung. Qualität EE. 1 Stück 6,60, | Qual. EE. 58 = > „ 250, „28 
— Philippftr._9, 2 Tr. links. oſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden tk. BB re © 50 


zu |} 80 Comtoir gefertigt. Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preife. 
Ä gebe 


— eic. N in a . L. SCletneky, Ropmarttir. 18. 


Ein Mee 8 
— Bar lugo Peschlow — 8 
e S Ausverkauf 3 
empfiehlt ſein großes Lager v D II Wir { U ſeh aft sſach en 7 worunter 


Verliäufe. 
Dr. Spranger ſche K agentto fen 


beifen fofort bei Migräne ampf, Uebel ⸗ 
eit, Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Ver la ; 
agen lere g eber ſele ie 8 


üche zu verm. 

früher Breiteſtraße 65, 

aller Arten von Uhren > - 
und Uhrketten zu unge eine größere Parthie Meſſer und Gabeln, 
wöhnlich billigen Preiſen. einige verzinnte und emaillirte Geſchirre und 
Beamten und Militärs ge⸗ andere Waaren zu Einkaufspreiſen. 


währe ich bei größeren Geld⸗ 
betragen Ratenzahlungen. Noſtmarkt 6. 


eee eee ee 


en Farben, trocken und mit beten Deppelſruiß Bgerkbeg * la. Oberschl, Sieinkohlen 


E Muster franco. 2# 


Zu 4 Mark Stoff für einen vollkommenen 
großen Herrenanzug in d. verſchiedenſten Farben 

Zu 2 Mark Stoff zu einer Herrenhoſe für 
jede Größe, in geſtreift und carrirt, waſchächt. 

Zu 5 Mark 3 Meter Diagonal ⸗Stoff für 
einen Herrenanzug mittlerer Größe in Grau, 
Marengo, Olive und Braun. 

Zu 7 Mark 3 Meter Stoff zu einem feinen 
Anzug in dunkel geſtreift oder klein carrirt, 
modernſte Mufter, tragbar zu jeder Jahreszeit. 

Zu 4 Mark SO Pf. Stoff zu einem voll⸗ 
kommenen Damen⸗Regenmantel in heller oder 
dunkler Farbe, ſehr dauerhafte Waare. 

Zu 12 Mark 3 Meter kräftigen Burkinſtoff 
für einen ſoliden praktiſchen Anzug. 

Zu 16 Mark 50 Pf. Stoff zu einem Feſt⸗ 
tags⸗Anzug aus hochfeinem Buxkin. 

Zu 9 Mark echten waſſerdichten Stoff zu 
einem Anzug oder Paletot in allen Farben. 
Zu 24 Mark 9%p Meter echten, feinen Kamm⸗ 

garnſtoff zu einem noblen Promenade⸗Anzug. 

Zu 20 Mark 3 Meter Buxkinſtoff zu einem 


Salon-Anzug. 
130—140 em breite Schwarze Tuche 
von M. 1,20 an. 

130 —140 em breite Feuerwehrtuche 
von M. 2 an. 
180 em breite Billardtuche von M. 13 an. 
130-140 em breite Livree⸗Tuche 
von M. 3,50 an. 
144 em breite Feine Kammgarnſtoffe 
von M. 6½ an. 

130 em breite Chaiſen⸗Tuche von M. 4½ an. 
130 em breite Forſtgrüne Tuche von M. 3 an. 
5 Meter doppelbreites Damentuch in allen 
Jarben zu einem Kleide M. 6. 

112 em breite Reinwollene ſchwarze Cachemir 
zu Damenkleidern von M. 1,50 an. 
130 —144 em breite 
Hochfeine Cheviot⸗Anzug⸗ und Paletotſtoffe 
1 von M. 3 bis Mk. 14. 


Wir verſenden jedes beliebige Maaß franco. 
Adrefie; 
Tuecehausstellung Augsburg 

(Wimpfheimer & Cie.). 


Filz Schuhe, 
Laſting⸗, Stepp-Schube 
empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preiſen 
F. Babekuhl, 
Mönchenſtr. 29—30, Eingang Roßmarkt. 


Zubilligſten Fabrikpreiſen 


offerire 
wollene u. waſſerdichte Pferdedecken, waſſer 
dichte Wagen u. Buden⸗Pläne, Kartoffel- 
u. Korn⸗Säcke, Stroh. u. Bett⸗Säcke. 


Adolph Goldschmidt. 
Sücke⸗ und Plan⸗Jabrik, r 
Neue Königsſtr. 1. 


Zu Familien⸗Feſten, 
Hochzeiten, Geburtstagen ꝛc. 


empfehle meine direkt importirten 


Ungarweine unter Garantie 


für Reinheit geneigter Beachtung. 
f. fein gez. Ober⸗Ungar, p. Flaſche „ 1,25 


alter gezehrter Tokayer mild „ A 150 
Ruſter Ausbruch, naturſüß „A 1,00 
Ofener Adelsberger, roth se ADD 
Vöslauer, roth Ab 0,80 


ei 50 Liter-Fass 
20% Rabatt. 


Bent te, 5 Flaſchen ſortirt für 44 6,50 franco. 
ahnkiſte, 24 Flaſchen, ſortirt für 44 24,00, 
2 gegen Nachnahme verſendet 


PhilippHäring’sImport-Weinhaus 


Krummhübel a. d. öſterr.⸗ungar. Grenze. 


2 > 
85 5 
—— (— 
Wäſcherollen 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stettin. 


und anderes Brennmaterial 
empfiehlt billigſt 


Karl Dreger. 


Bogislapſtr. 84, Ecke Sannierſtr. 
Sende auch einzelne Zentner frei ins Haus. 


Antiseptisches 
Mundwasser 


ächt von Farina, 


Gereonsplatz, empfiehlt 


Paul Kräusslieh, Parfümerie, 
Stettin. 


Bairiſch, Weißbier, Raiferbier, 
Malzbier, ſowie andere Biere und franzöſiſche 
Weine empfiehlt 


E. A. Suhr, Mönchenſtr. 29— 30, 
Vorzügliches Huf u. Lederfett, 


Sattelſeife u. Reitzeugglanz 
empfiehlt zu billigſten Preiſen 


Fr. Marquardt. 


Specialgeſchäft, Loniſenſtr. 22, 


— — 3 
EB GC@ummiwaaren 8 
jeder Art nur la Qual. bei 
Gustav Griese, Magdeburg. 
Neueſte Preisliſte gegen Porto gratis. 


Kartoffeln, 


mehrere kauſend Centuer, mit der Hand verlefen, und 
zwar: Gelbe Nofen:, Weltwunder 


Kaiſer Wilhelm und Seed⸗ fair « 
größere Parthien billiger, bei ſofortiger Lieferung, 
franco Waggon Sehönsee, das Dominium Ostro- 
wylltt, Kreis Briefen W.⸗Pr. 

Reflektanten bittet man zum eventl. Abſchluß nach 
Ostrowätt zu kommen 


ummi - Artikel 


ſämmtl. Pariſer Special. 
für Herren und Damen (Neuheit) 
Aus fü hrl. illuſtr. Preisliſte über fämmtl. Special 
ſowie auch über intereſſ. Lertüre unb P hien 
gegen 20 Pf. E. Kröning, deburg, 


0 
4 
\ 
1 
1 


— 
* une 


Iehulh kee 


für alle Schulen zu den 
allgemein bekannten Preisen 
in guten Einbänden! 


Alte Bücher werden in 


Lampen-Ausverkauf. 


Um mein Lampenlager vollſtändig zu räumen, habe ich den Reit 
deſſelben, beſtehend in Tiſch⸗ und Hängelampen, nochmals bedeutend 
ermäßigt. 

Darunter Hängelampen früher 18 — 20 Mark, jetzt nur 8—9 Mark. 


C. L. Geletnek vy, 


Zahlung genommen! . 
Schreibhefte, Grabdenkmäler 
Schulmappen a | 7 reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
nr Chocoladen- und Zuckerwaaren-Fabrik von 


H. Hepp. Steinmetz⸗Geſchäft, 


Federkasten, Tafeln, Pöblitzerſtraße 73. 


sowie sümmtliehe 


Schulbedarfsartikel 


empfiehlt zu soliden Preisen 


1 5 
II. Schwarz, 
Schulbuch- und Papierhandlung, 
Leihbibliothek und Journallesezirkel, 


Pölitzerstr. 12, 


gegenüber der Kantstr. 


1889 elwein 8 
eigener eg 5 Apfel 8 sit z Chokoladen und Zuckerwaaren ui 


in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen A 3.50 aus der Fabrik von 


H. e r. Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 
ff. 3 Heyl & Meske, 46. Breiteſtr 46. 


ö . 12 * 5 5 750 * 5 
Damen⸗Nöcke für bn. 
in neuer, ſehr hübſcher Auswahl. 


Otto emlin, Breiteftraße 49 — 50. 


* 4 


7. ite 
Febr. Stollwerck, Köln a. ft. 
Dampfbetrieb: 650 Pferdekraft mit 451 Arbeitsmaschinen. 8 

Ende 1890: 1377 Personen beschäftigt. 
Die vorzüglichen technischen und maschinellen Einrichtungen, die gewissen- #2 
hafte Verwendung von nur guten und besten Rohstoffen, und die auf lang- 
jähriger Erfahrung beruhende Fabrikationsweise haben Stollwerck ene Fabri - 
kate im In- und Auslande eingebürgert. 
48 Medaillen und 26 Hofdiplome anerkennen ihre Vorzüglichkeit. 
Stollwerck Chocoladen und Cacaos sind in allen Städten Deutsch- 


2 Te Te Eee en — — 7 A nn u a ; 
„ 0 dp’ 2 
2 Fabrik landwirthfhaftl. Maſchinen u. Eifengieferei, 
N — liefert in durchaus guter Ausführung: 
Neue comb. Breitdreſchmaſchinen mit 
Reinigung für 3 Pferde. Patent angemeldet. 
Gewöhnliche Breitdreſehmaſehinen für ein 
Pferd. Stiftendreſchmaſchinen, Wann⸗ 


Pf} Trauben; SEE, — 0 8 mühlen, Rübenſehneider, Pumpen ꝛc. 

. Himbeer⸗ } in Tier Vertreter: W. Vollmann, Naugard. 
en C. L. beleinek * 

5 Bier: | Le E 6 I 9 Roßmarktſtr. 18, 


7 
ſowie ſtärkſten Eſſigſprit empfiehlt billigſt 
H. R. Fretzdorfl, 
Eſſig⸗Fabrik, Breiteſtr. 5. 


Spezialität: 


Ungar⸗Weine. 


Süßer Ungar a Flaſche 1 Mk. 50 Pf. 
13 


Filiale: Züllchow, Chauſſeeſtr. 52, 


empfiehlt anerkannt beſte 


— 2 
wollene Strickgarne 
in größter Farbenauswahl von 2 Mk. an per Pfund. 
Zephyr⸗, Perſiſche, Tauben, Gobelin⸗, 
Mohair und GermaniaNocd Wolle. 


Neuheiten in 


Haar-Ausfall, 
unteinem Teint 


i 5 wer geſunde und weiße Zähne er- 8 
Miteſſer ꝛc.) leidet, vi, e hee . 
der findet in Georg Kühne's „Nathgeber für Haarpflege“ und . über i 


” 4 ” u 47 

Tokayer Ausbruch a Flaſche 2 Mk 

1 5 10 1 

frei Haus empfiehlt 
A. Schaefer, Schulzenſtr. 40. 


ann Teintpflege die beiten praktiſch erprobten und wiſſenſchaft ich begründeten 
a äge, 
Gratis und franko zu erhalten von 


Apotheker Georg Kühne, Dresden, Neuſt. 


16 8 1 


Haſen⸗ und Ziegenfelle Geſtrickte wollene Damen⸗ Kopf⸗Shawls, Kapotten und wollenen ( — a 2 r 
EB hi &tofengarten.76. röcke von M. 1,40 an, Tüchern für Damen, 
Apfelwein Kinderröcke „ „ 0,70 „ Wollene Kapotten und Mützen für 
Damen⸗Weſten ine Kinder von M. 0,75 an, 
— — nn vorzüglicher Qualität Herren⸗Weſten „ „ 2,50 „ Wollene Damen“ und Kinder⸗Hand⸗ 
84 10 Naarn e , Gilchen Burſchen⸗Weſten „ „ 1,80 „ ſchuhe und Strümpfe. Bartels Kaffee⸗Eſſenz, 


II. R. Fretzdorff, 
...  ° 0 
Eichene und fichtene Planken⸗ 

färger Metall⸗Särge, 
anz gekehlte, halb gekehlte und Kinderſärge mit 
F BERLIN 
liefert ſofort M. Hoppe, Tiſchlermſtr. gorDENE sTArS- MDAòR 
f Kloſterhof Nr. 21. ET 


welche aus ca. 90 Theilen beſten Zuckers und guten Kaffeebohnen beſteht, 
iſt das denkbar feinſte und dabei billigſte Kaffee⸗Veredelungs⸗ und Erſatz⸗ 
mittel. Eine Meſſerſpitze genügt für 2 —3 Taſſen, weshalb Bartels 
Kaffee⸗Eſſenz von Arm und Reich, Hoch und — gleich gern gekauft 
wird. In Stettin bei Herrn Uhr & Franitz. Engros⸗Lager 
für Wiederverkäufer bei Herrn Heinr. Klütz. 


Goldene Kaiser- Medaille der 


MEDAILLEN: 
1862 LONDON, 1867 PARIS. 
1873 WIEN. 1876 PHILADELPHIA, NE 
1876 MÜNCHEN. 1879 BERLIN, BERLIN 1883. 


wSPINDLERE 


Berlin C. ud Spindlersfeld de Coepenick. 


Färberei und Reinigung 


von Damen- und Herren-Kleidern, 
sowie von Möbelstoffen jeder Art. i 
Wasch-Anstalt Reinigungs -Anstalt 


für Tüll- und Mull-Gardinen, für Gobelins, Smyrna-, Velours- 
echte Spitzen etc, und Brüsseler Teppiche, 


Färberei und Wäscherei für Federn und Handschuhe. 


— 


STETTIN 


14 Breitestrasse 14. 


2 x 


Aalborger Tafelaquavit, 
Marke: „De Danske Spritfabrikker.“ 
Erfunden 1845. Weltberühmt. 
Depot: Joachim Jensen, Hamburg. 
Zu haben in feinen Delicatesshandlungen. 


Einen großen Poſten wenig getragener 


Winter⸗Lleberzi 
iuter⸗LTleberzieher, 
Jackets, Anzüge, Betten, Uhreu verkauft ſehr billig 
Franz Löwenbherg, 
27 Pelgerftrafie 27 . 
77 4 go Wr: 
arate f. Priv.⸗ 
4 40 L 32 E . und öffeni. Vorſtell. 
Preisb. grat. franco. 
Wilh. Bethge, Magdeburg, Jacobſtr. 7. 


- laninos, kreuzs., v. 380 Mk. an, 

p Ohne Anzahl. a 15 Mk. monatl, 
Kostenfreie, 4wöch. Probesend. 
Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr, 16. 


Herm. Sachse, 
Steinmetzmeiſter, 
empfiehlt Grab ⸗ Denkmäler in 
Granit, Marmoru. Sandſtein 
Paradeplatz 49, Feſtungsbauhof. 


(uslav Jassmann: 
Beutlerſtraße 13, 


empfiehlt: 
Elegante Neuheiten in Kleiderſtoffen. 
Schwarze Cache mirs in jeder Qualität. 
Hauskleiderſtoffe, vorzüglich im Tragen, 
zu ſehr billigen Preiſen. 
Gardinen, weiß, creme, ER 
zu auffallend billigen Preiſen. 


Mein Haarkräuterfett (geſetzl. geſchützt) mit 3 Diplomen und gem 
2 goldenen Kedallen prämiiet. ae fh durch feine unübertroffene, 4% 
ſolide ſichere Wirkung als losmetiſche Haarpflegemittel zur Erhaltung 
d und Förderung des Nachwuchſes der Kopfhaare einen Weltruf erworben 
bat, was meine Tauſende von Dankſchreiben, auch amtliche, beweiſen, 

daher daſſelbe für jede Familie ein unentbehrliches Hausmittel, beſonders für n 
Kinder und Damen mit ſchwachem Haar; dann beim Beginn kahl zu werden am Wirbel des Kopfes und Stirn 
aon ſicherem Erfolg begleitet; Hunderttauſende verdanken demselben die Erhaltung des Kopfhaares, jo auch zur 
Förderung des Bartwuchfes für junge Männer nur mein Kräuterſett das einzige reell wirkende Mittel 
daher auf das Wärmſte empfohlen! Preiſe 1 u. 2 Mark und meine prämlirte Kräuterſeife für unreine Haut 
35 u. 50 Pf. M. Hollup, Stuttgart. Niederlagen in Stettin bei Herren E. Richter, Drog., Breiteſtr. 61 
W. Wagner, Drog., gr. Laſtadie 66: P. Kräußlich, Drog., Königsthorvaſſage 11 


J. Kruses Möbeltiſchlerei, 
Langeſtraße 83 


(unterhalb der Kirche), 


empfiehlt: Büffets, 
Bertitos Kleiderſpinde, 
Bettſtellen ineleg. Aus⸗ 
führung unter Garantie 


zu ſoliden Preiſen. 
ſauber ausgeführt 


NB. Beſtellung nach Zeichnung wird 


Braut⸗Kränze, 
Brautſchleier, Beduinen, 


Silber- und Goldkränze, ſowie Bonquettes, 
bekanntlich in großer Auswahl zu den allerbilligſten 
Originalpreiſen. 

Chemiſettes, Kragen, Manſchetten, Schlipſe. 
Korſets für Damen von 75, für Kinder von 50 Han 


H. Mühlenthal, 


Reifſchlägerſtr. 15, Pelitan⸗Apothekegegenüber. 


Anna Witte. Kardinen-Ausverkasl. 


ne, Lars 1 7 Neuheiten in J. F. Meier & Co., 
erbſt⸗ un inter⸗Hüten ergebenſt anzuzeigen. 32108 97. 
Wiener Filzhüte, Kinderhüte, Trauerhüte Breiteſfraße 36-97 


und Trauerflor, ſowie ſämmtliche Putzartikel bei billigſter Preisberechnung. 


